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lle Abgeordnetenhaus, 4. Februar.) In der heutigen 
in und I e des Abgeordnetenhauſes kam der hannoverſche Pro⸗ 

! u onds zur Berathung. v. Bonin (Genthin) bringt einen 
in Maßda Gſezentwurf ein, welcher verlangt, daß der Fonds alljährlich 
5 Etat ſeſtgeſtellt werde (für dieſes Jahr 550,000 Thlr.), fo 
e bis ein Propinzialfonds in allen Provinzen gebildet ſei. 
VBincke hielt eine lange Rede; er unterftügt den Uns 
ud vermißt in der Vorlage das Prinzip der Gleichbe⸗ 
10 aller Provinzen. Lasker ſpricht für die Bewilligung 
Propinzialfonds, welcher ein klares Recht der Provinz 
oper jet. Miguel, ebenfalls für die Bewilligung, warnt 
eb, die Einverleibung Hannovers nur vom Standpunkt 
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Hirſchberg, Mittwoch den 12. Februar 


he. 
len angegebenen Weiſe durchzuführen. Betreffs der Moda⸗ 
litäten der Ausführung ſei das Miniſterium jeder Belehrung 
zugänglich. — Waldeck (gegen die Vorlage) rügt, daß die an⸗ 
nectirten Län der nicht mit den a ten Landestheilen zu neuen 
Provinzen verſchmolzen wurden. Bismarck erklärt, die Regie⸗ 
rung habe dieſen Plan erwogen, ihn jedoch aus Mangel an 
Zeit und wegen der entſtehenden Wünſche der neuen Landes⸗ 
theile fallen laſſen. Redner beſtreitet, daß auch in den alten 
Provinzen die öffentliche Meinung gegen den Provinzialfonds 
fei, wenigſtens ſeien in keinem Wahlkreiſe darüber Interpella 
tionen geſtellt geweſen. Redner ſchließt, eine conſtitutionelle 
Regierung ſei unmöglich, ohne ſich auf eine beſtimmte Partei 
zu ſtützen. Hat die Regierung eine ſolche Partei nicht, fo 
wird ſie eine Majorität zu ſchaffen ſuchen und Goalitiong 
verſuche machen. Sie geräth all rdings dadurch in Fluctug⸗ 


tionen, welche für das Staatsweſen im Allgemeinen wie für 5 


die Ziele der confervativen Partei höchſt nachtheilig fein könn 
ten. (Bewegung links.) — Hr. v. Vincke (Olbendorff) ſpricht 
gegen, Graf Schwerin für den Provinzialfonds. Dieſt vers 
theidigt ſeinen Antrag auf einjährige Rentenbewilligung, um 
der Regierung Zeit zu gewähren und um Klarheit in dieſer 
Angelegenbeit zu gewinnen. — Graf Bismarck weiſt jede nur 
Yartielle Unterſtützung der Regierung zurück. Die General⸗ 
er wird geſchloſſen. Morgen folgt die Special:Die: 
cuſſion. 11% TEL, 
Den 6. Februar. In der heutigen Sitzung des Abgeord: 
netenhauſes brachte der Finanzminiſter einen Nachtrag zum 
Staatshaushaltsgeſetze eln, betreffend die nachträgliche Geneh⸗ 
migung der vor der Feſtſtellung des Etats innerhalb der 
Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben. — Bei der Specials 
Discuſſion über den Provinztalſonds führt v. Brauchitſch aus, 
die Conſervativen hätten das Miniſterium bis jetzt in den 
wichtigſten Fragen unterſtützt; man dürfe j doch nicht ſagen, 
die Conſervativen ſeien blos gewählt, um mit dem Mint 
66. Jahrgang. Nr. 13. 


rium zu gehen. Graf Bismarck tritt dieſen Akußerungen ent: 


unften unbedingt folgen, aber er habe nie etwas von den 
6 was man von einer Partei, die ſich 

ſelbſt achte, nicht fordern könne. Es ſei unrichtig, daß die 
Conſervativen dem Miniſterium etwas geopfert hälten; das 
allgemeine Wahlrecht habe ihnen nicht geſchadet. Und glauben 
ſie etwas geopfert zu haben, fo ſei das durch Erwerbung der 
neuen Provinzen, durch das conſolidirte Königthum, durch 
SR das geeinigte Deutſchland mehr als aufgewogen. 
ſchließt: „Wenn uns die confervalive Partei nicht ſtützt, fo 
müſſen wir unſere Stützung in anderen Parteien ſuchen, mit 
denen wir weniger übereinſtimmen. Wir kämen vielleicht zu 
neuen Schwankungen, zu einem neuen Conflict; letzteren fürchte 

ich nicht, aber ihn zur permanenten, nationalen Inſtitution zu 
machen, it nicht meine Abſicht.“ — Frhr. v. Viacke erörtert 
wiederholt ſeine Gründe gegen die Vorlage. Graf Bismarck 
erklärt, die Zuſage der Provinzlalfonds ſei auf königliche Er⸗ 
mächtigung gemacht. Die Regierungs⸗Commiſſare erklären ſich 
gegen das Amendement Weſtarp. Darauf wird die Debatte 
geſchloſſen. Bei der Abſtimmung wird das Amendement 

8 v. Kardorff mit 197 gegen 192 Stimmen angenommen, wo⸗ 
baurch eine jährliche Rente von 500,000 Thlr. bewilligt wird. 
In Ja hiervon werden die übrigen Anträge zurückgezogen. 
5 en 7. Februar. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
A netenhauſes wurde in Sachen des Provinzialfonds der Antrag 


Conſervativen gefordert, 


das ganze Geſetz gemäß dem Amendement v. Kardorff mit 
200 gegen 168 Stimmen angenommen. Desgleichen wurde 
die Reſolution Francke, betreffend die Einführung der Selbit- 
N verwaltung in allen Provinzen, angenommen. — Hierauf folgt 
der mündliche Bericht der Gemeindecommiſſion Über das Ge: 
ſetz wegen der Gemeindewege und Landstraßen in Hannover, 
Die Commiſſion iſt für die Annahme und das Haus ſtimmt 
Ju. Sodann wird der Geſetzentwurf wegen Uebernahme der 
Zinsgarantie für die Bahn Gera⸗Saalfeld ohne Discuſſton 
angenommen, Nach Erledigung der Tagesordnung verlieſt 
der Präſident v. Forckenbeck ein Schreiben Bismarcks, wonach 
derſelbe aus Geſundheitsrügſichten einen der Zeit nach unbe⸗ 
fſtlimmten Urlaub vom König erbeten und erhalten habe, und 
Frhr. v. d. Heydt während ſeiner Abweſenheit den Vorſitz im 
N ne führen werde. 


Berlin, 5. Februar. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt: Die Geſetzentwürfe, betreffend die Lehrer⸗Dotalionen, 
werden wegen der erheblichen Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen der Commiſſion und der Regierung im Laufe dieſer Seſ⸗ 
ſton nicht zur Erledigung gelangen, Bei der Schlußberathung 
über das Budget wird die Regierung Indemnität für die feit 
dem 1. Januar d. J. geleiſteten Ausgaben fordern. 
Berlin, 7. Februar. Graf Bismarck wird ſeinen Urlaub 
auf ſeinem Gut Varzin zubringen. 


angeblichen Notenwechſel zwiſchen Preußen und einer ſüd⸗ 
deuiſchen Regierung, betreffend die vermeintlich provoclrende 
Haltung Preußens in der Zollparlamentsfrage, nichts bes 
kannt iſt. . a 

Berlin, 8. Februar. Graf Bismarck reiſt heute zunächſt 
nach Heſſen. — In Abgeordnetenkreiſen nimmt man an, daß 
er verſtimmt über vie Haltung eines großen Theils der Con⸗ 
ſerpativen gegenüber ſeinem Eintreten für den Geſetzentwurf, 
Urlaub genommen habe, um in der nächſten Zeit nicht im 
Haufe zu erſcheinen. — Die „N. Pr. Ztg.“ hofft indeſſen zu⸗ 
verſichtlich, daß die Spannung, welche während der letzten 
Tage zwiſchen dem Herrn Miniſterpräſidenten und einem 
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ER ) Theile der confervativen Fraction geherrscht hat, vorlhe 
15 Pa er verlange nicht, daß die Conſervativen ihm in allen 


die jünſten Vorgänge in der Kammer zur Sprache. J 


Redner 


v. Dieſt mit 206 gegen 175 Stimmen abgelehnt, und ſodann 


Von unterrichteter Seite wird gemeldet, daß von einem 


Reclamationen zu unterſtützen. — Das kaiſerliche 


— 


gehen wird. 5 N 
In der heutigen Sitzung der conſervativen Fraction fı 


fache Verſuche, die Differenzen in der Fraction auszugll 
ſollen erfolglos geblieben ſein. 

Eine für die ſtädtiſchen Verbältniſſe wichtige Eniſchel 
hat kürzlich die Regierung zu Minden getroffen. Die dor 
Stadtverordneten verlangten vom Magiftrate, daß daf 
ihnen einen Vertrag zur Genehmigung vorlege, durch welch 


Verſammluug zur Genehmigung vorgelegt werden müßlh 

Wie die „N., Pr. Z.“ hört, beabſichtigt die franzöſiſche 
gierung, die in Straßburg befindlichen Hannoveraner a 
Fremdenlegion nach Algier zu ſchicken. . { 


Der nordamerikaniſche General Schurz hat ſich nach W Bene 
baden begeben. ch 


Hamburg, 5. Februar. Ein der „Börſenhalle“ via 
york zugegangenes Privattelegramm aus Lima vom 1 
meldet, daß die Regierung des Obriſten Prado geſtürzt 
daß man daſelbſt täglich die Ankunft des Generals Can 
erwartete. . ? 


Stuttgart, 4. Februar. Das Verhalten unferer Me 
rung in Sachen der Zollparlaments⸗Wahſen fordert zh 
mehr die allgemeine Mißbilligung des Landes heraus, lh 
die ſchon erwähnte, vor Verabſchiedung des Geſetzes gi 
unzuläſſige Bekanntmachung in Betreff der Auslegu 
Wählerliſten und etwa vorzubringender Reclamationen 
Hölder den Miniſter des Innern in der zweiten Kah 
interpellirt. Derſelbe verſicherte jedoch, er habe von der g 
keine Kenntniß gehabt. Nun erklärt aber der Gemeinden 
in den Zeitungen vom 2. d, daß er nur auf Befehl der Jh 
gierung jo vorgegangen fei, veröffentlicht die betreffende u 
fügung des Ministeriums und fügt bei, daß es nicht mi 
Gemeinderath obgelegen 0 „zu prüfen, ob und mie d 
Verfügung des königl. Miniſteriums ſpäter rechtliche Cell 
erlangen würde.“ — Ganz gleichlautende Bekanntmach lu 
wie hier ſind in ſämmtlichen Amtsblättern des Lande 
veröffentlicht worden und liefern einen weiteren Beleg de 
daß der Fehler nicht von den Gemeindebehörden au 
konnte. 5 N 

Stuttgart, 8. Februar. Die Kammer der Stan 
ren hat in ihrer heutigen Sitzung den Antrag v. Neun! 
angenommen, wonach bei Mobilmachungen die Landwe 
durch ein Geſetz einberufen werden darf. 


DEREN 


Wien, 6. Februar. Die „Debatte“ erfährt, daß! 
dem Vorgange Preußens nunmehr auch die ruſſiſche N 
rung ſich eniſchloſſen habe, die von Oeſterreich, Frankre 
England in Belgrad gegen die ſerbiſchen ue 11 i 


Peſt enthuſtaſtiſch empfangen worden. 5 

In Brünn wird nächſter Tage Hr. Schulte Pelſ 
Beſuch erwartet, um die dortigen jocialen und Arbei 
hältniſſe näher kennen zu lernen. FEN 5 


58 veriräge ly 
in müßten. 


ſoveraner 


ch nach 


lle“ via) 
dom 12, 
eſtürzt it w : 
erals Cana) minifter noch a Jules Favre und der Minifter des In⸗ 

ern Pinard geſprochen, wurde das Amendement, welches die 
12 0 der Geſchwornengerichte für die Preßvergehen for⸗ 


unſerer mit 199 gegen 35 Stimmen verworfen. 
ordert fun Gutem Vernehmen nach werden die hannöoerſchen Leglo⸗ 
eraus, ui näre von der franzöſiſchen Regierung aufgefordert werden, 


ſetzes gau, dtaakreich zu verlaſſen. Auch werden dieſelben nicht in die 
us legung mdenlegion eintreten. Wie hinzugefügt wird, habe die 
A ſtanzöſiſche Regierung ſich gegen Preußen ſehr entgegenkom⸗ 
nend gezeigt. ohne daß diplomatiſche Schritte Seitens der 
nußſſchen Regierung ſtattgefunden hätte ! 


- J ta li e n. 

lorenz, 5. Februar. Eine Interpellation, welche in der 
gen Sitzung der Deputirtenkammer geſtellt wur de, hat 
die ganz unerwartete Thatſache enthüllt, daß die italie⸗ 
ſſche Regierung in dieſem Augenblick eine Expedition aus: 
ile, die nach dem La Plata beſtimmt iſt. Niemals hat 
10 Enthüllung eine größere Ueberraſchung hervorgerufen. — 

& heißt, iſt der Miniſter des Innern, Cadorna, wegen 


n. 


in Cal gerathen und fol, fobald der König von Turin 

Anrkehrt it, feine Entlafjung einzureichen beabſichtigen. 

AUS Civitavecchia wird die Ankunft von 3 franzöſiſchen 

N kabeportdampfern gemeldet, um die zur Rückkehr bestimmten 
1 und Artilleriecorps an Bord zu nehmen. Es wird 

Ic daß die zurückbleibenden Truppen die Stärke einer 

yon nicht überſteigen werden. 
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England nach einem neuen Syſteme. 


abenteuerlichen Projectes mit dem General Menabrea 


wird ſeit dieſer Zeit vermißt. 


Ne 8 23 * * 


Rom, 5. Februar. Man erwartet 6000 Gewehre von 
Auch in Pavia leben jetzt Studenten und Nichtſtudenten 
in förmlicher Fehde, und allnächtlid feiert das Fauſtrecht feine 
Triumphs. „Sind Sie Student oder Paveſe?“ — von der 
Beantwortung dieſer Frage hängt es ab, ob man von de 
einen Partei geprügelt wird, oder von der andern. 


Großbritannien und Irland. 


London, 4 Februar. Per Dampfer „Bremen“ ange⸗ 
langte, aus Newhork vom 25. v. Mts. datirte Nachrichten 
melden, daß der Ausſchuß im Congreß für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten dem Vernehmen nach, folgende Anträge ſtellen wird: 
Naturaliſirte Bürger der Vereinigten Staaten ſollen mit den 
in den Unionsſtaaten Geborenen gleichen Schutz im Auslande 
genießen, mit Ausnahme Solcher, welche ſich Verbrechen gegen 
fremde Regierungen ſchuldig gemacht haben; desgleichen ſollen 
aus dem activen Militärdienſte veſertirte Perſonen oder ſolche 
ausgenommen ſein, welche ſich ſeit einem Jahre außerhalb der 
Union angeſiedelt haben. Der Präſident der Vereinigten Staa- 
ten ſoll in allen fonftigen Fällen, wo Verhaftungen ſtattgefun⸗ 
den haben, die Freilaſſung der Verhafteten fordern und, wenn 
dieſelbe verweigert wird, berechtigt fein, Unterthanen der be⸗ 
treffenden fremden Regierung zu verhaften. 1 

Ein früherer preußiſcher Offizier ſchreibt aus St. Leuis: 
Heute war ich an Bord eines neuen Bootes, das zwiſchen 
hier und New⸗Orleans läuft; es iſt von den Gigenthümern - 
„Count Bismarck“ getauft worden und iſt ein ſehr feines und 
großes Dampfboot und würdig des Namens, den es trägt. 

Dublin, 5. Februar. Bei einem heute abgehaltenen Pro⸗ 
teſtanten⸗Meeting, an welchem viele Mitglieder des Ober⸗ und 
Unterhauſes theilnahmen, wurde unter großem Enthuſiasmus 
eine Petilion an die Königin beſchloſſen, in welcher um Wah⸗ 
rung der Union, Vertheidigung der iriſchen Kirche und Ab⸗ 
wehrung des Einfluſſes der Ultramontanen auf 
die Erziehung gebeten wird. a 

Die Verluſte an Schiffen während des vergangenen Mo: 
nats werden auf 12 Dampfer und 374 Segelſchiffe beziffert. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Waldenburg, 6. Februar. Ein ſchreckliches Verbrechen 
iſt in dem nahen Heinrichsgrund verübt worden. Am 2. d. 
M. wurde der Weber Benjamin Vielhauer in ſeiner Woh⸗ 
nung erhängt vorgefunden. Der Wundarzt Brehm von hier 
bekundete, daß der Vielhauer lebendig aufgehängt worden ſein 
müſſe. Die heutige Section der Leiche hat dies auch beſtäligt. 
Ein Kaſten, der allerlei Habſeligkeiten, auch Geld, enthalten 
hatte und vermißt wurde, iſt im nahen Walde leer vorgefuns 
den worden. Die übrigen Sachen in der Wohnung waren 
in größter Unordnung. — Auf der Cäſargrube zu Reußendorf 
ſtürzten am vergangenen Sonnabend 3 Bergleute mit einer 
Fühne 6 Lachter tief hinunter, ſo daß einer von ihnen auf 
der Stelle todt war. — Ein Maurer aus Steingrund, Na⸗ 
mens Engler, welcher am 23. November v. J. in der Gaſt⸗ 
ſtube des Müller Galle in Dittersbach geweſen war und den⸗ 
ſelben in Begleitung des Maurers Heimann verlaſſen hatle, 

) | (SH 

Brieg, 5. Februar. Eine große Feuersbrunſt hat in 
verfloſſener Nacht das 1¼ Meile von hier gelegene Dorf 
Minkowsky faſt ganz in Aſche gelegt. Der herrſchende 


orkanähnliche Sturm hat das Rellungswerk fait. unmöglich 
gemacht. Wie wir hören, kie,t das ganze Dominium, wo das 


Feuer ausgebrochen war, in Schutt. Dem großen, ehemals 5 


dem berühmten Reitergeneral v. Seidlitz gehörigen Dorfe, in 


welchem derſelbe auch begraben liegt, hatte ſich das verhee⸗ 
rende Element durch Flugfeuer mitgetheilt. 

Ueber die Feuersbrunſt in Minkowsky, Kreis Namslau, 
wird aus Namslau gemeldet, daß 14 Beſitzungen eingeäſchert 
worden ſind und leider 3 Perſonen den Tod in den Flammen 
gefunden haben. Der muthmaßliche Brandſtifter wurde vor⸗ 
5 9085 Abend bereits nach Namslau ins Gejängniß ab: 
geliefert. Ang 
Königshütte OS., 6. Februar. Leider haben auch wir 
vn eee Unglücksfall beim Bergwerksbetriebe zu 
berichten. 


Nitroglycerin 5 Bergleute cetödtet. Auf welche Weiſe die 
558 e entitanven, wird ſich mit Beſtimmtheit kaum ermit⸗ 
teln laſſen, da kein einziger Zeuge des Unglücksfalles mehr 
am Leben iſt. Doch erſcheint die Annahme ger'chtfertigt, daß 
itrgend eine Unvorſichtigkeit oder eine vorſchriftswidrige Be⸗ 
handlung des Nitroglycerins die Schuld daran trägt, um ſo 
mehr, als die Verunglückten am Hauptwetterofen des Gruben⸗ 
feldes, alſo in unmittelbarer Nähe einer Feuerſtätte, über 
400 Lachter von ihrem Arheits punkte entfernt, vorgefunden 
wurden. Zu bemerken iſt noch, daß der gedachte Wetterofen 
Fzdwiſchen dem Fahrſchachte und dem Arbeitspunkie der Verun⸗ 
glückten liegt, letztere alſo höchſt wahrſcheinlich am Wetterofen 
mit dem Nitroglycerin irgend welche Experimente vorgenom⸗ 
men haben. ; 
Plbweß, 6. Februar. In der geſtrigen Nacht brannte in 
Schloß Goldmannsdorf, hieſigen Kreiſes, der herrſchaftliche 
Kretſcham nebſt Scheuer und Schoppen, ſowie die Schmiede 
total nieder. Da ſämmtliche Gebäude von Holz waren, fo 
griff das Feuer bei heftigem Sturmwind mit ſolcher Schnel⸗ 
ligkeit um ſich, daß keine Rettung möglich war. Sicherem 
Vernehmen nach find zwei Frauen und zwei Kinder von 5 
und 8 Jahren, ſowie das Vieh, ein Opfer der Flammen g:- 
worden. (Schl. Z.) 


Haack, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachf., am 5. Februar von Ham⸗ 
burg vıa Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar⸗ 
ken Brief und Packetpoft hatte daſſelbe 51 ch Nane in 
der Sant und 217 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie 400 
5 Tons Ladung. a 5 5 
Elin Schwabenſtreich.] Aus Stuttgart ſchreibt 
man, daß Ende voriger Woche, als in einer Unglücksnacht 
eeine am Himmel aufgeſteckte Brandfackel weit nach Franken 
und Schwaben hinein verkündigte, daß eine Stadt in Flam⸗ 
men ſtehe les war Gaildorf, die Nachbarſtadt Hall'e), ließ der 
Oberamtmann der ſchwäbiſchen Salzſtadt feine Feuerwehr nicht 
alarmiren, obgleich drei Boten nach einander aus Gaildorf, 
der zweite dringender als der erſte, um Hilfe baten. Der 
Grund dieſes neuen Beitrags zu der Lehre von der Nicht⸗ 
intervention iſt folgender: Der erſte Feuerreiter hatte das 
Schreiben des Oberamtmanns in Gaildorf unterwegs verloren 
und die zwei folgenden waren ohne ein Amtliches“, Obgleich 
am Himmel mit Flammenſchriften die Beſtätigung der münd⸗ 
lich überbrachten Botſchaft ſtand — es half Nichts — ohne 
ein amtliches Schreiben war der Brand in Galldorf nicht 
getenmäßig und daher nicht in mundo. 
z Die Geſammtlänge der Telegraphenlinien 
in der Welt beträgt 178,686 (englifche) Meilen. Im Jahre 
150866 beſaß Deutſchland 28,347 Meilen Telegraphen, Rußland 
22,992, Frankreich 18,694, Großbritannien u. Irland 16,297, 
die Türkel 8665, Itallen 8216, Schweden 3507, Belgien 1089, 
die Schweiz 2160, Canada 5050 und die Vereinigten Staaten 


AN 
al 


» 


ee . 1 M 8 Rd 
9 3 2 n — 4 M 


Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr wurden im 
öſtlichen Felde der Könizsgrube in Folge einer Exploſion von 


Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Cimbria, Capitain 


an die in gleichem Schmerz vingende Außenwelt zu wel 


52,957. Außerdem die beiden atlantiſchen Kabel 
4369 engliſche oder 3775 Seemeilen lang ſind. Di 
fammtlänge der andern unterſeeiſchen Kabel beträgt nah 


6000 Meilen. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen der Induſtriehändl. Wittwe Schl 
Friederike, geb. Weinrich, zu Braunſchweig, definit. Vermll 
Obergerichts⸗Advocat Meinecke daſelbſt, 1. Termin 24. Mi 
des Spinnereibeſitzers Auguſt Eduard Schmidt, Firma 
brüder Schmidt zu Hermsdorf (Königreich Sachſen), 
Termin 20 April; Verwalter Advocat Theodor Sieg 
Glauchau; des Kaufmann Valentin Forſtreuter zu Gil 
(Rreisgeriht Ragnit), Zahlungseinſtellung 20. December, eh 
weiliger Verwalter Juſtizrath Heinrichsdorff in Ragnt, 
Termin 12. Februar; der Handlung David Schmidt 8 
zu Haspe (Kreisgericht Hagen) und Inhaber Kaufleute Je 
Schmidt und Guſtav Kreuzer zu Weſterbauer, Zahlungs 
ſtellung 31. Januar, einſtweiliger Verwalter Commif 
Sillis zu Hagen, erſter Termin 20. Februar. — Agen 
Kaufmann Carl Auguſt Feldhoff in Elberfeld iſt 
Ausbruch ds Falliments 29, Januar, Commiſſar def) 
Richter Schoeller, Agent deſſelben Gewerbe⸗Gerichts⸗ Sen 
Saur daſelbſt. 5 


Chronik des Tages. 11 

Se. Majeſtät der König haben Allerguädtsjt gal 
dem Magiſtrats⸗Beigeordneten Plate zu Liſſa, Kreis 
ſtadt, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 
heimen Juſtiz⸗ und Appellations⸗Gerichts Rath v. Sch, 3 
brügge zu Breslau den Königlichen Kronen⸗Orden dil 
Klaſſe, und dem Schullehrer Karge zu Reiſicht im g 
Goldberg⸗Haynau das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner di 
Commerzieu⸗Rath Frank in Breslau den Charakit 
Geheimer Commerzien⸗Rath zu verleihen. 


Das Medaillon. | 
Novelle von Ludwig Habicht. bei 
Fortſetzung. a f 
„Ach ja, das ſchönſte Exemplar einer Tridgeng Giga 
rief die Geheimräthin begeiſtert, und auf dieſe zeigend, g 
pfahl fie dem Bedienten die größte Sorgfalt. — „Wie! 
ſich meine Freundin darüber freuen,“ ſetzte fie halb für 
hinzu, und recht beſchäftigt eilte ſie von dannen. 
Des Grafen Intereſſe war dadurch noch mehr 
worden; ein glücklicher Zufall führte ſie ihm, wie e 
nigſtens meinte, auf ſeinem Spaziergange wieder niit 
und nach der originellen Weiſe ſeines Volkes, die oft 
abgebrochenes Geſpräch erſt nach einiger Zeit, fortfebt, 
die Gedanken auch recht zur Reife kommen zu laſſen, ki 
auch jetzt der Graf ganz ruhig an ſein erſtes Jura 
treffen und das Finden des Buches an, und fügte 
hinzu: „Warum Moung's Nachtgedanken? mein Fräulel 
„Ich bin Wittſve,“ entgegnete die Geheimräthin ſen 
„Dann begreif ich es.“ bemerkte der Graff 
„Doch jo ſchön der Titel, befriedigt es mich nicht 
gegnete die Erſtere, die ſich die Gelegenheit zu einem 
geren Geſpräch nicht wieder entſchlüpfen laſſen woll 
„Ich glaube, wir müſſen die Nachtgedanken der el 
Bruſt in ſeiner ganzen Tiefe ausſpinnen, als uns zu 


4 


0 


du 
Die Be hi een Glanz und halb zu ſich, halb zu der 
rägt nah Menden gewandt, entgegnete er aus tiefſter Bruſt, als er⸗ 
i m die verroſteten Angeln des Vertrauens zum 
Male: „Wie berührt doch ein verwandter Gedanke 
üderbar das Menſchenherz, es iſt als ob die Feſſel ſpränge 
ad wir wieder freier athmen könnten, auch ich habe exit 
en Schmerz in der eigenen Bruſt ausleben wollen und 
oh das Treiben der Welt.“ 5 
„Das hab' ich nicht gethan!“ entgegnete die Geheimrä⸗ 
„aber ich fühlte mich mitten im Leben am einſamſten, 
ührend wir, wenn wir uns zurückziehen wollen, überall 
achtet und beläſtiget werden.“ N 
leicht haben Sie Recht, doch ich konnte nicht au⸗ 
al! Der Graf ſchien bereits zu viel geſagt zu haben 
d brach das Geſpräch plötzlich ab. Er warf noch einen 
ligen Blick nach der Geheimräthin und wandte ſich 
aid; hirmveg. f 5 
Geſiegt!“ 
übermüthig Lächeln zuckte um ihre Lippen, denn obwohl 
Seelenleben nur von der Oberfläche zehrte, hatte fie 
Joh mit feiner, weiblicher Spürkraft bei dem Grafen die 
kahle Seite anzuſchlagen gewußt. — „In der That, er iſt 
ſchöner, intereſſanter Mann; gelingt es mir, ihn zu feſ⸗ 
und es gelingt, — dann feiere ich meinen letzten 


An folgenden Tage war es der Fremde, der ſchon lange 
wartend auf dem Lieblingsplatze ſaß, in der ſich kaum ſelbſt 
9 "ala Hoffnung, die intereſſante Dame wieder zu ſe⸗ 
gi. Vergebens, dies ſtachelte die Sehnſucht nach ihr. „Es 
he ſchöne Seele, die mich verſtehen wird, denn fie trägt 
hen Schmerz, — o daß ſie mir nicht für immer enk⸗ 
ſhwände!“ ſeufzte er für ſich hin, den die ſchöne Erſchei⸗ 
kung geblendet, und der ſich durch die Laute ſeiner Heimath 
; hel traulicher und inniger angezogen fühlte. Erſt am drit⸗ 
In Tage wurde ihm das Glück des Wiederſehens. 
ige Stunden, in denen ihm ein ganzer Himmel auf- 
ſchien. — Er ſuchte ſie in ihrer Wohnung auf und 
ſich immer tiefer in dies neu entflammte Gefühl. 
when Badegeſellſchaft gerieth in Aufregung über das 


7 


derbare Ereigniß und ſtaunte die Geheimräthin an, die 


ehr gen jo menſchenfeindlichen, in ſich ſelbſt verſunkenen Cha⸗ 
wie er . dle aus ſeiner Schwermuth aufzuſcheuchen gewußt. 


Die Geheimräthn fühlte ſich ſo glücklich, als fie es nur 
Hünochte. Ihr Anbeter war Bi hatte einen alten gräf- 
„Namen und war dazu eine glänzende, allgemein in⸗ 
N Iftende Erſcheinung; dies überſtieg ihre kühnſten Träume 
ud mit feiner Seelengewandtheit wußte ſie den aufgereg⸗ 
alen Mann immer von neuem aufzuregen und neue 
hres Weſens zu entfalten, daß er bald darauf ihr 
d Hand antrug. bit 

willigte, 
A berndem Lächeln ein, und er ſchloß ſie mit überſtrö⸗ 
0 tligfeit in ſeine Arme. 1 
a haben mich der Welt wiedergegeben, ich 
Ei Wunde geheilt, darf ich ſie wohl berühren und von der 

gangenheit ſprechen - i 


ihr angenehm überraſcht auf; fein Auge er⸗ 


jubelte das kokette, verführeriſche Weib und 


den Kopf an ſeine Bruſt ſchmiegend; mit 


ſagte er aus tiefſter Bruſt, „und jetzt, da 
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„Ich habe davon geſchwiegen, obwohl ich mit voller Seele 
ntheil nehme, um Ihnen nicht wehe 


an Ihrem Geſchick A 
zu thun,“ entgegnete die Geheimräthin. =; 

„Sie ſind ein Schönes, zartbeſaitetes Frauenherz, das ich 
früher hätte kennen lernen ſollen; aber zum Unglück fiel 
ich einer erbärmlichen Kokette in die Hände, die mich jo 


der, der Beſitzer unſerer Familiengüter, wurde durch mich 


auf ſie aufmerkſam, ſie gefiel ihm, und da ich nur ein ar⸗ 
mer jüngerer Bruder war, ſo mußte ich dieſer glänzenden 


Erſcheinung weichen. Ich wollte mir in dumpfer Seelen⸗ 


qual den Tod geben; aber ich mochte ihr dieſen letzten 


lange köderte, als es ihr gut dünkte. Mein älteſter Bru⸗ 53 


Triumph nicht gönnen, und ewigen Haß ſchwörend dieſen 


trügeriſchen, herzvergiftenden Sirenengeſtalten, die mit kal⸗ 
tem, berechnendem Herzen Opfer an Opfer in die Nacht 
der Verzweiflung ſtoßen, flüchtete ich mich in die tiefſte Ein⸗ 
ſamkeit, in ein düſteres, ſtilles Thal der Pyrenäen. 


ſuchte im Studium der Natur, des Alterthums, der Ger 
ſchichte Frieden, baute und ſammelte um mich eine ruhige, 


ſchmeigende Welt und ſchloß mich dem äußeren Leben ab. 


Aber auch ihr ſollte kein Hafen winken, mein Bruder ſtarb 


vor der Hochzeit plötzlich, ich wurde Beſitzer feiner Güter, 


feiner Titel. Was thut die Welt nicht, — obwohl länder⸗ 


weit von ihm entfernt und ganz in meine Studien verſenkt, 


beſchuldigte man mich doch ſeines Mordes!“ 


Er war aufgeſtanden und ging aufgeregt im Zimmer 


umher, auf feinem Antlitz prägte ſich der alte Haß, die 
alte Weltverachtung aus. A, 9 
„Armer, unglücklicher Freund,“ ſagte beſchwichtigend ſeine 


Braut, „wie tief erſchüttert mich Ihr dunkles Geſchick, aber 
ich will es zu verſöhnen ſuchen, ſo viel ich vermag.“ 

„Ja bei Ihnen nur find' ich Frieden, die übrige Welt 
hat kein Anrecht auf meine Freundſchaft, denn ſie hat meine 
a grauſam zermalmt und zertreten —“, entgegnete der 


raf. 1 
Bald darauf gab der Graf auf Drängen ſeiner Braut 


ein glänzendes Feſt zur Feier ſeiner Verlobung. Unter 


den zahlreich Geladenen befand ſich auch von Feller, der : 
Freund des unglücklichen Barons, der die frivole Wette 
r war inzwiſchen zum Hauptmann herguf⸗ 


abgeſchloſſen. 
gerückt und hatte als Major ſeinen Abſchied genommen, 
weil ihn eine anſehnliche Erbſchaft in den Stand geſetzt, 


völlig unabhängig zu leben. Der trübe Ausgang der Wette, 5 


eliebten 


das räthſelhafte Verſchwinden des einſt ſo innig j 
atte die 


Freuudes war ihm tief zu Herzen gegangen, er 


bitterſte Reue gefühlt und der Art feines Untergangs nach? 
zuſpüren verſucht. — So viel hatte er zu ermitteln ver⸗ 
mocht, daß ſein Freund am Strande der Nordſee ſein Ende 
Pian haben müſſe, und jetzt, da ihm ſeine Freiheit vom 


ienſte Zeit gönnte, hatte er ſeinen Lieblingswunſch ver⸗ 
wirklicht, und nach vielfachen Hin⸗ und Herreiſen und mau⸗ 


nigfachen Bemühungen eine ſichere Spur von dem Ver⸗ 


ſchwundenen und endlich hier in der Nähe des Bades ſein 


Grab aufgefunden. — Es war kein Zweifel, die Erzählung 


der Fiſchersleute war zu beſtimmt und bezeichnend — nur 
war das Medaillon nicht mehr in ihrem Beſitz, das ſie 
wirklich, wie der Alte ſchon berichtet, dem Antiquitäten ſu⸗ 


chenden Grafen verkauft hatten. 


einfachen Kreuze ſchmücken, mit der bezeichnenden Juſchrift: 

„Geſtraudet.“ f RE 2 

„Der Major hatte feine alte Geguerin, die Geheimräthin, 

hier im Bade wiedergeſehen, ſie aber ſorgfältig vermieden 

und war erſt durch die Erzählung der Fiſchersleute, die 
ihm den engliſchen Grafen als den Erwerber des Me⸗ 
daillons bezeichneten, wieder auf ſie aufmerkſam geworden. 

— Derſelbe Graf war jetzt in die Netze der Geheimräthin 

gefallen und beſaß doch ein ſo trauriges Andenken eines 

ihrer Opfer, das ihn hätte warnen können und das ihn 
auch warnen ſollte, wie der Major beſchloß, weshalb er 
auch auf dem Feſte erſcheinend, der Einladung des Grafen 
Folge geleiſtet hatte. g 
Der Graf machte mit ſo ausgeſuchter, weltmänniſcher 

Bildung den Wirth, daß es des Rühmens, des Bewun⸗ 

derns und des heimlichen Neides kein Ende gab. 

Dieſe glückliche Verwandlung war zu überraſchend; man 
prieß die Braut als Zauberin und der Graf ſelbſt nannte 
ſie in Seligkeit ſein Feenkind, das ihn aus dem Grabge⸗ 
wölbe der Schwermuth in die lichte Sonnenwelt des Glückes 
und der Freude zurückgeführt und ihm das Herz für die 
Freuden dieſer Welt wieder geöffnet habe. Nur ein klek⸗ 
nes Sounenwölkchen ſchien am Himmel als Reminiscenz 

früherer Tage heraufzuziehen. f 55 

Dem Grafen wurde eben im dichteſten Gewühl ein klei⸗ 
5 nes Billet iu die Hand gedrückt; die Warnung des Ma⸗ 
jors, der ſich entſchloſſen, den Kampf zu beginnen und mor⸗ 
gen ihn perſönlich aufſuchen wollte, denn nach Allem, was 
er ſah und hörte, war dieſer Graf kein gewöhnlicher Menſch, 
und ſolche Aufſchlüſſe, wie die des Majors, mußten ſeine 
Gefühle, und wären fie noch fo glühend, in Abſcheu um⸗ 

pwwandeln. 9955 ö 

Der glückliche Wirth hielt das Zuſtecken des Billes für 
eeine Neckerei, zog ſich zurück und las: 

„Herr Graf! Sie eilen in die Arme einer ränkevollen 
Kokette; vor zwei Jahren umgarnte ſie einen ſchwärme⸗ 
riſchen Jüngling und ſchickte ihn hohnlächelnd in den 
Tod, den er in den Wogen des Meeres geſucht. Sie 
beſitzen durch einen jonderbaren Zufall ein Medaillon, 

dus er von der Sirene erhalten, und das Ihnen am 
beſten jagen wird, wie oft ſchon ſie ihre verlockenden 

Lieder geſungen. Theilen Sie nicht mit ihm ein glei⸗ 
ches Geſchick! Beuno v. Feller, Major. 

Der Graf überflog das Blatt und ſteckte es ein. „Der 

elende Bube, ich will ihn züchtigen!“ kuirſchte er zwiſchen 
den Zähnen und fein Auge ſtreifte das Antlitz der ſchönen 
Braut, die hell und ſtrahlend, auf einem Divan ruhend, 
in die bewegte Geſellſchaft lächelte. Wie harmlos ſah ſie 
aus, ein glücklich ſpielend Kind, das nur mit den Erſchei⸗ 


v. Feller iſt die Unterſchrift! Der Name war ihm heute 
genannt worden; er blickte ſich im Saale um und ſah in 
einer Niſche einen Ofſtzier lehnen, deſſen dunkle Augen for⸗ 
ſchend auf ihn gerichtet waren. — Es mußte der elende 
Schreiber des Zettels ſein, er trat raſch auf ihn zu und 
fragte haſtig; f 3 
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8 Der Freund ließ den Hügel des Unglücklichen mit einem ER 


10 nungen dieſer bunten Welt tändelte, und doch — Benno 


„Herr von Feller?“ 5 
5 5 dienen, Herr Graf!“ 5 5 
„Jutriguanten zahlt man mit Peitſchenhieben; da 
neu nicht Aehnliches geſchieht, verdauken Sie uur 
Stande!“ flüſterte mit ſchneidender Schärfe und mit 
verächtlichen Lächeln der Graf. ö 
„Das mir?“ brauſte der Major auf, „um dieſe 
den Kofette willen!“ 105 
„Wann treffen wir uns?“ — 
„Morgen um 5 Uhr im kleinen Gehölz!“ 
„Die Waffen?“ — f 
„Sie find der Beleidigte und haben die Wahl!“ 
„Dann Piſtolen! entſchied der Major. 5 
„Doch ohne Zeugen — —“ 0 
„Gut, ich werde kommen.“ Und mit dieſen leiſe 
ſterten Worten war wieder die Loſung zu einem 
Trauerſpiele gegeben, die uns erſchüttern und weh 
und die doch nicht enden, weil angethaner Schimpf fi 
edle aufbrauſende Natur ein Flecken tft, den kein l 
und Recht, nur die eigene kräftig erhobene Hand 
waſchen vermag. a | 
Der Major blieb noch für einen Augenblick in 
zurſickgezogenen Stellung. Ein melancholiſches Lächeln 
um ſeine Lippen. „Ich hätte es vorausſehen können, 
ich doch, wie dies Weib zu blenden und zu täuſche 
mag, und wenn eine edle Natur einmal glaubt, da 
ſchüttern die ſchlagendſten Thatſachen dieſen Glaube 
Und doch, er war, wie ich gehört, ein mißtrauiſch⸗verſch 
ſener Charakter und auf dies hatte ich gebaut; das Me 
mußte ihn aufmerkſam machen, es ſollte zur Eröt 
kommen, mein Name mußte bürgen und daun, ſtolze 
hätte ich Dir endlich eines Deiner Opfer aus den 9 
geriſſen, nun gut, morgen!“ Und er entfernte ſich au 
Caale unbemerkt. 


Fortſetzung folgt. 


reed 
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Hirſchberg, den 8. Februar 1 


In der heutigen Stadtperordneten⸗Sitzung erfolgte zu 
die Wahl von vier unbeſoldeten Rathsherren, wobei die he 
Rathsherr Vogt, Rathsherr Scheller, Rathsherr Conrg 
Herr Reg.⸗Aſſeſſor Wahl (die drei Erſteren wieder⸗ und LE 
neu⸗) gewählt wurden. 0 i —ͤ Fe 
Zuſtimmung fand ſodann die beantragte Nachbewi 
Apr 10 Thlr. Wohnungsentſchädigung für einen ſtä 

eamten. ; 

Nächſt dieſem aber erſtattete Herr Hauptmann 500 
Bericht über den Koſtenanſchlag in Betreff des neuen G 
ſtandshauſes; auch ſchloß ſich hieran die Mittheilung 
Schreibens der Schützengeſellſchaft, in welchem diejelbe 
fes dieſelbe Räumlichkeit wünſcht, wie fie im alten S 
tandshauſe beſtanden. Die Verſammlung erkannte die gal 
Sorgfalt und Gründlichkeit des erftatteten Berichts au, 
beſchloß, Magiſtrat um Vorlegung eines anderen Pla 
N Herr Hauptmann Hälſchner erklärte ſich au & 
ſehr gern bereit, mit demjenigen Maurermeiſter, welches 
bezeichnet werden würde, in Verbindung zu treten, 1 
sets eines Projektes, welches beſtiedgen ſoll, g 
zu machen. 8 a ö 

In der folgenden Vorlage, betreffend den Berl 
Theiles der Stadtmauer am Schildauer⸗Thore bis zu 


‚Haufe 9 urückſetzu 
ertbeiles, welcher den Zwinger begrenzt, ſtimmte die Ver⸗ 
In „kachdem ſich die Anſichten über Herſtellung der 


A linie de. geklärt, dem magiſtratualiſchen Antrage und 


Ahern Verkaufs⸗ reſp. Entſchädigungsbedingungen bei. 
nachträgliche Geſuch um Bewilligung der durch die 
tur des „Schalltempels“ auf dem Kapalierberge ent⸗ 
en Koſten im Betrage von 136 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. 
ie genehmigt. Gleichzeitig beſchloß die Verſammlung, daß 
Wen Anlagen⸗Kaſſe vollſtändig von der Kämmereikaſſe 
unt werde. i > 15 
ode weiteren Verhandlungen fiel der magiſtratualiſche 
pritäts- Antrag, die Hundeſteuer von 1 auf 2 Thlr. zu 
ne: dagegen wurde der Antrag des Hrn. Kiesling, 
iejatigen, welche mehrere Hunde halten, für den zweiten 
rilten ze. die erhöhte Steuer von 2 Thlr. zu zahlen 
einstimmig angenommen. 8 

folgender Antrag erſuchte den Magiſtrat, den Verwal⸗ 
gebericht pro 1866 noch nachträglich in der nächſten Sitzung 
Stadtverordneten erſtatten zu wollen. Vom Magiſtrats⸗ 
heatıs wurde erklärt, daß dies ſofort geſchehen könne, wenn 
cgenſtand bereits auf der Tagesordnung ſtände. Die 
Hammlung ſprach mehrſeitig den Wunſch aus, daß die Ver⸗ 
gsberichte alljährlich gedruckt werden möchten; indem es 
auf dieſem Wege den Mitgliedern möglich ſei, ſich klare 
Nö verſchaffen. Dem erſtgenannten Antrage ſtimmte 


ei 


lick in 
ächeln 
önnen, 40 5 
täufchen IS hierauf der Vorſitzende, Herr Großmann, noch über die 
ng der Stadthaushaltungs⸗Etats Bericht abgeſtattet — 
iſch⸗verſch det peſcher Gelegenheit Herr Kämmerer Zander die Mitthei⸗ 
18 Medalle lung machte, daß nach dem neuen Servis⸗Tarif des nord⸗ 
gontigen Bundes vom 1. Yan. ab die Stadt eine Servis⸗ 
Mhreinnahme von ca. 1500 Thlr. habe, — fand für die 
ieren Verhandlungen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


— — — 


(Eingeſandt) 8 
ns Kriegstheater von Oeſterreich und Amerika nebſt der 
tler Induſtrie⸗Ausſtellung, welches hier im Gaſthof zum 


; namentlich find die Schlachten von Oeſterreich hervor⸗ 
Wir können daher mit Recht jedem Kunſtkenner 
stellung, auf das Angelegentlichſte empfehlen und 
Liebig einen recht zahlreichen Beſuch wünſchen. 
- Mehrere Befucher. 


a ee ee er ren 


Familien- Angelegenheiten 


Verlobungs⸗Anzeige. 


id. Die Verlobung unſerer Tochter Malwina mit dem 
ann Herrn 79100 Siegemund beehren ſich Freunden 

kannten ergebenſt anzuzeigen Töpler u. Frau. 

ſhbeng den 8. Februar 1868. Ren 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

ls ehelich Verbundene empfehlen ſich: \ 

au Jäckel, Brauereibeſitzer. 
uſte Jäckel geb. Schmidl. 


N 


nd die 1 gleichzeitige Zurückſetzung desjeni en 


on des ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗Etats und die erfolgte 


nen Schwerdt“ aufgeftellt, iſt ſehr ſehens⸗ und beachtens⸗ 


ER Schlaf ſanft in Deiner ſtillen Gruft! 


Hartmannsdorf, den 28. Januar 1868. 


En Entbindungs Anzeige. 0005 
1593. Die heute glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben 
vu Joſephine geb. Erfurt von einem munteren Knaben, 
ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. : RS 
Hirſchberg, 8. Februar 1868. Robert Erfurt. 
a e liche en e 5 hr 
Heute erfreute mich meine liehe Frau Marie geb. Täuchert 
durch die Geburt eines Mädchens. n 5 
Hirſchberg, den 7. Februar 1868. A. Pannaſch, 
Rechtskanditat und Concipient. 


Todes- Anzeige. 

Am 2. Februar früh entſchlief ſanft an Altersſchwäche unſere 

liebe, gute Mutter, die verwittwet geweſene Auna Suſaung 

Höher, verehel. e Ueberſchär, geb. Neumann, in 

einem Alter von 73 Jahren 10 Monaten und 16 Tagen. Dieſes 

zeigt theilnehmenden Verwandten und Freunden mit der Bitte 

um jtille Theilnahme tiefbetrübt an: 1 BR 

Der Mühlenbeſitzer C. Ueberfchär, als Sohn. 
J. Bunzel geb. Ueberſchär, als Tochter. 

Alt⸗Jauer, den 9. Februar 1868. 8 


1627. Geſtern Abend ging unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
ermufter und Großmutter, die verw. . in Tuchmachermeiſter 
enate Finſter geb. Fiebiger nach kurzem Krankenlager 
zur ewigen Ruhe ein. } = 
Dies zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme tiefbetrübt an 
Hirſchberg, den 10. Febr. 1868. die Hinterbliebenen. 
1567. Nachruf am Grabe 
unſers geliebten Gatten und Vaters, des Bauerauszüglers 


Chriſtian HauepelnOder⸗Leppersdorf. 


Geſtorben den 10. Januar 1868 in einem Alter 
von 70 Jahren 3 Monaten 21 Tagen. 


Wie ſchmerzlich hat Dein Hingang uns betrübet, 
Du treuer Gatte, — edles Vaterherz! 

Denn Du haſt innig uns geliebet, 

Mit uns getheilt den bittern Gram und Schmerz, 
Als unſre Lieben, die troſtlos wir vermiſſen, 
Durch Todes Macht uns wurden ſchnell entriſſen. 


Du lebſt mit ihnen dort in Himmelsauen, 

Wo keine Qual, kein Erdenweh mehr drückt; 
Was Dir hier dunkel war, kannſt Du nun ſchauen, 

Und ſüße Wonne ewig Dich erquickt. 

Ein ſchönes Loos hat Dir der Herr beſchieden, 

- Denn er hat Dich geführt zum ew'gen Frieden. 
Du haſt vollbracht nach langen Lebenstagen 
Dein edles Werk, das Du in Gott gethan; 

Du konnt'ſt der Armen Bitten nicht verſagen, 
Und nahmſt Dich ihrer ſtets in Liebe an. 

Drum folgt Dir nach ihr Dank in jenen Höhen, 
Wo uns einſt winkt ein frohes Wiederſehen! 


Nun ruhe wohl! Das iſt der Wunſch der Deinen; 
Ach, unſre heißen Thränen, die wir weinen, 
Wird trocknen Jeſus, der auch uns einſt ruft 


3 am ſüßen Fried n, zu ſel'gen Himmelsfreuden; 
ann werden ewig wir in Zions Hütten bleiben! 


Die Hinterbliebenen. 


* 8 \ i 
— 


Wehmüthige Erinnerung 
an unſere herzlich geliebte Schweſter, die Frau Gaxkenbeſitzer 


CEhriſtiane Schumann gb. Latzke 


| zu Hirſchberg. 
bei der Wiederkehr ihres Wiegenfeſtes den 13. Februar 1868. 
Sie ſtarb den 17. Juli 1867 im Alter von 37 Jahren. 


Nicht mehr kann Schweſterlieb begrüßen 
Dich, Theure! an dem Wiegenfeſt; 
Nur Thränen können heute fließen : 

Um Dich, Geliebte! — doch es läßt 
Der Glaube uns nicht untergehen, 
Er deutet hin zu Himmelshöhen. 


Und dort erſcheint im ſchönſten Glanze 
Dem inn'ren Aug' Dein theures Bild, 
Geſchmückt mit einem Dulderkranze, 
Denn erſt im höh'ren Glanzgefild 
am Du Befreiung von den Leiden, 
ie Erde bot Dir wenig Freuden. 


Von Kindheit an haſt Du gelitten, 
5 Geliebte! hart war hier Dein Loos; 
Drei Jahr haſt Du gekämpft, geſtritten 
Mit dem, der in der Erde Schooß 
Erſt Heilung giebt den Lebensmüden, 
Und ſie ſanft führt zum Himmelsfrieden. 
Zwei Kinder find vorangegangen 
Dir, die im Leb 211800 mmer ſchied; ' 
Ein Kind noch lebt, in leiſem Bangen 
Ertönt ſein ſchmerzlich Klagelied. 
Nie wird in uns Dein Bild entſchwinden, 
Bis wir Dich dort einſt wiederfinden. 


Hirſchberg, Heriſchdorf, Berbisdorf. 
Die drei tieftraueruden Schweſtern. 


Literariſches. 
2 a 
1602. Bei W. Pfund in Hirſchberg find wieder voxrräthig: 
Formulare zu Nachweiſungen über die Verhältniſſe 
der Glementarfehnlen, a Bogen 6 Pf.; desgleichen Prä⸗ 


ſtations⸗Tabelle der ſämmtl. Beitrags pflichtigen, welche zur 
Schulgemeinde gehören. 4 Bogen in Folio. Pro Expl. 5 Sgr. 


Im Gaſthof zum goldnen Schwert 


iſt die große Pariſer Weltausſtellung und die neueſten Kriegs⸗ 
Schauplätze von Oeſterreich und Amerika unwiederruflich noch 
bis Donnerftag Abend zum letzten Mal zur Schau geſtellt. 
Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr. 1626. 
Entree 2 Sgr. Kinder und Dienſtboten 1 Sgr. 
Um geneigten Zuſpruch bittet W. Liebig. 


1619. Sonntag den 16. Februar, Abends 7½ Uhr, findet 
im Saale der Brauerei zu Arnsdorf eine muſtkaliſch⸗ 
deklamatoriſche Aufführung bei einem Entree von 
2½ Sgr. ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 1 

85 Der Männer ⸗Geſangverein. 


N VNebſt zwei Beilagen. 


e SR FR 


4, Am Freitage, Luſtſpiel in einem Akt, von Schle 


Theatraliſches. 

Der dramatiſche Verein wird in dieſer Saiſon zwei i 
liche Vorſtellungen geben: zum Beſten der Nothleidenden 
Oſtpreußen und zum Beſten des hieſigen Frauen⸗ Vereins, 
Die öffentliche Vorſtellung zum 5 N 
Beſten der Nothleidenden in Oſtprei 


findet Donnerstag den 13. Februar 
ſtatt. 52 


Zur Aufführung kommen: 
15 Prolog, gedichtet von dem Vereinsmitgliede Sch 
2, Vernachläſſigt die Frauen nich 

Luſtſpiel in einem Akt, von G. v. Moſer. 
3. Im Warteſalon erſter Klaſſe, ı 
in einem Akt, von Hugo Müller. 8 


5, Lebende Bilder. 


Das Theater⸗Lokal iſt der untere Saal des „langen Halt 
Billets a7", Sgr. find von heute an bei dem Dorf 
Mitgliede des Vereins Kaufmann Schüttrich zu habeh, 
An der Kaſſe 31055 das Billet 10 Sgr. 7 

x Anfang der ae 7 Uhr. 
Hirſchberg, den 5. Februar 1868. 


Der Vorſtand des dramatiſchen Verein 
A2. d. 3. F. 15. II. 5. Rec. u. Instr. AU 


Für die Nothleidenden in Oſtpreußen iſt fern 
gegangen: 5 8 
In der Expedition des Boten: Von der Gemeinde A 
zechau 2 rtl. 5 ſgr. Von einigen Schülern der Schule zu! 
röhrsdorf 1 rtl. 13 ia. 6 Mi Vom Stellenbeſ. Hrn. 
u Wüſteröhrsdorf 5 ſgr. Von drei armen Webern daß, 10 

on Hrn, Cantor St, daſelbſt 7 ſgr. 6 1 Von der edo 
W zu Arnsdorf durch Hrn. Superint. Wer 
10 rtl. 12 ſgr. 6 pf. 1 

F. W. Alberti. Vogt. C. W. J, Krahh 

Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebe 


; ? Druckfehler. £ 

Bei den Beiträgen in voriger Nummer iſt zu berich 
daß von der Quinta hieſ. Gymnaſii 3 rtl. 5 ſgr. (nicht 
15 ſgr.) geſammelt worden ſind. j 


Für die Nothleidenden in Oſtpreußen. 
Die geehrten Damen, die zu der angekündigten Lotterie MI’ 
arbeiten zu geben beabſichtigen, werden ergebenft erſuchh 
ſelben bis ſpäteſtens den 20. d. M. an eine der Dale 
Comitees gelangen zu laſſen. — Auch anderweitige Gl 
werden mit großem Dank noch entgegengenommen perde 
Hirſchberg, den 10. Februar 1868. * 

8 as Comitec. In Vertret. Gif 


8 Für die Verunglückten in Neu⸗Iſerlohn 

iſt ferner eingegangen: Von Hrn. Partikulier Raupk 

Heriſchdorf I xl. EBEN 15 

Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten 
Erxpe dition des 


Dor 
u 


Gifte 


Beilage zu Nr. 


13 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
12. Februar 1868. = i 33 


rr 


MN 1 2 } 3 
Männer ⸗Turnverein. 
Freitag den 14. Februar nach dem Turnen geſellige Zu: 
umeukunft im Adler. 


ſriedeberg a. Q. Das am Sonntag, den 2. h. m. von 
dem er beſtehenden Trio, den Herren Kreisrichter Müller, 
Maurermeiſter Greppi von hier und Kantor Kleinert aus 
Örenzdorf zum Beſten der Oſtpreußen veranſtaltete Concert 


hat eine Einnahme von ca. 50, Thlr. ergeben, eine für unſer 
Städthen gewiß ganz beträchtliche Summe. Die künſtleriſchen 
jegenen Leiſtungen befriedigten in vollem Maße das zahl⸗ 
reihe Publikum und wir möchten nur den vielfach laut ge⸗ 
ordenen Wunſch ausſprechen, daß uns ein jo genußvoller 
hend durch obige Herren öfters bereitet werden möchte, zu⸗ 
tal, da hier, wo ſich ‚jo viele muſikaliſche Kräfte finden, dem 
A dig Publitum wenig geboten wird. 
Aach durch eine Hauskollekte iſt zu oben genanntem Zwecke 
gelammelt worden. N . x 
ie Iserlohn hat der Turnverein bei einem gefelligen Ver⸗ 
gmigen 4 Thlr. zuſammen geſteuert. 
N BAER, 


Gewerbe⸗Verein in Hirſchberg. 
Versammlung den 17. Februar 1868. 1541. 


7 


Amtliche und Privat- Anzeigen. + 


Zu⸗ 


ih 
Februar 1868. 
Forſt „Deputation. 


Markt ⸗ Anzeige. 
Der nächſte Jahrmarkt hierſelbſt findet am 19. und 
de. M. ſtatt. Am erſten Tage it zugleich Taubenmarkt 
am zweiten Viehmarkt. Der Taubenmarkt wird in der 
uchgaſſe und dem Sich anschließenden Theile des Markt: 
88 abgehalten werden. 
Ahn, den 3. Februar 1868. 

. Der Magiſt rat. 


Semper. 


Freiwilliger Verkauf. 
der verwiktw. e e Gnieſer, Johanne 
Dorothea geb. Doberſch gehörige Ackerſtück Nr. 77 
u Mertſchütz, 7 0 taxirt auf 8500 Thlr., ſoll in dem, 
am 28. März c. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Mertſchütz 
m Herrn Kreisrichter Friemel anſtehenden Termine im 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu 
r Auluffige hierdurch eingeladen werden, 
und Kaufbedingungen ſind in unſerm Vormundſchafts⸗ 
einzuſehen. Jeder ieter hat Jo der Taxe als Kaution 


0 ai Bart Nau 
nig den 4. Februar 1868, 8411 
önigl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 
5 Kugler. 


Dat x . 


onstermin auf 


und Mahagoni, Bettſtellen mit Matratzen ꝛc. zur Auktion. 


Mochau, im Februar 1868. 


7 Freiwilliger Verkauf. RE 
„Die zum Nachlaſſe der verwittweten Stellenbeſitzer und Fler 
ſchermeiſter Vogt, Marie Noſine geb. Blaſig, gehörige 
Häuslerſtelle ſub ee de 48 in Jägendorf, abge⸗ 
Khäst auf 800 Thaler zufolge der, nebſt den Bedingungen des 
Verkaufes in unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe, jol + 
am 25. Februar 1868, Vormittags 11½ uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelhſt freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Kaufluſtige haben ſich wegen Beſichtigung des Grundſtücks 
an die auf demſelben wohnende Miterbin Pauline Vogt 
zu wenden. Jauer, den 12. Dezember 1807. 3 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

Die zum Nachlaß des Friedrich Wilhelm Reimann 
aus Kreibau gehörigen Grundſtücke, nämlich die Freiſtelle 
No. 24 Kreibau, taxirt auf 1150 Thlr., und die Ackerſtücke 
No. 49 und 78 Tammendorf, taxirt auf 2060 Thlr., ſollen 
erbtheilungshalber aus frejer Hand verkauft werden. Be, 

Kauflujtige haben ſich innerhalb 4 Wochen bei der verwitts 
weten Stellbeſitzer Reimann geb. Tappert zu Kreibau oder dem 
Vormunde, Brauermeiſter Schiller daſelbſt zu melden. 

Haynau, den 5. Februar 1868. 15099 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion . 
1444. Bekanntmachung. 3 

Zum Verkauf von ca. 1200 Centner 7 ener Spiegel: 
rinde aus den Schlägen der hieſigen Forſten iſt ein Licitate 


Moutag den 24. Februar c. Vormittags UI uhr 
im Seſſionszimmer des Magiſtrats hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß nur derjenige als Bieter zugelaſſen wird, welcher im 
Termin eine Kaution von 500 Thlr. baar oder in ſicheren 
Staatspapieren erlegt. Die übrigen Kaufbedingungen ſind 
bis zum angeſethten Bietungstermine in der Magiſträts⸗Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen und können gegen Erſtattung der Copialien 
auf Wunſch auch vorher mitgetheilt werden. 8 5 

Jauer, den 3. Februar 1868. AR: 

Der Präſes der ſtädtiſchen Forſt⸗Deputation. 
Promnig. e 


Auktionen. 8 
1 \ Vorläufige Anzeige. 5 ; 
Im Monat Februar kommen in Lauban neue, etwas dunkel 
gewordene Polſter⸗ und andere Möbel in Nuß⸗, Kirſchbaum 


28 
83 


Holz-⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 

Es ſollen aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg 
ſchen Forſtrevier Maiwaldau bei Hirſchberg den 18. Febr. d. J, 
Dienſtag früh von 10 Uhr ab, (im Forſtorte Wald), nach? 
ſtehende Hölzer licitando verkauft werden 25 


400 Stück Nadelholz⸗Klötzer, f BR 

15 Birken⸗ Und Erlen⸗Klötzer, x 4 

160 Nadelholz⸗Stämme (ſtarker Dimenſion), Br: 
0 Stangen: VE 
ferner am 19. Februar d. J., von früh 9 Uhr ab, (in dem 


Forſtort Oberhaide): 12 Er 
; 116 Schock hartes Schlagreißig. 


1310. 


1 


Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Infpektorat. 
5 Biene 5 725 


— 2 4 2 2 U ra at 


N Mr 2 5 7 — 12255 « 
Holz-Anctiond = Bekanntmachung. 
Aus dem Großherzogl. Dldenburg’ihen Forſtrevier Reich⸗ 
waldau bei Schönau werden am 24. Februar d. J., als 
Montag von früh I Uhr ab, am Oelßengrund nachſtehende 
Nutz und Brennhölzer 0 verſteigert: 
N 288 Stück Nadelholz⸗Klötzer, 
266 Sr Stämme, 
448 „ Staugen, 
8 45 Schock weiches Abraumreiſſig. 
Mochau, den 4. Februar 1868. 0 
Das Groß herzogl. eee Oberinſpectorat. 
5 iened, 


Holz = Auktion. 


Dienstag den 18. Februar, von früh 9 Uhr ab, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, im Ne den Schlage 
des Kehrichts, eirca 45 Strauchholz, 3 birkene Nutzholzſtangen 
und 4 Wachholder⸗Haufen öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Haaſel, den 8. Februar 18688. 
5 Die Forſt⸗Verwaltung. 


NE EP  Biegelei: Verpachtung. , 
Zwei im beſten Betriebe befindliche Ziegeleien in einer 
Gemeinde, ganz nahe bei Hirſchberg, ſind im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu verpachten. n 2 en 1 
Auskunft ertheilt Rechtanwalt Wentzel in Hirſchberg Schl. 


Brauereipächter = Gefud). 


1022. Wegen Ankauf wird ein kautionsfähiger Brauer als 
Aſterpächter für eine gut rentirende herrſchaftl. Brauerei gefucht. 
Nachrichten werden auf frankirte Briefe A. Z, poste vestante 
Raudten, Kr. Steinau a. d. Oder, mitgetheilt. 


n Gaſthofs⸗Pacht: 

J. mit Kegelbahn, Geſellſchafts⸗Garten, mit 19 Morgen Acker. 

Preis 350 rtl. a N 

2. Gaſthofs⸗Pacht mit Saal. 200 rtl. ARE 
3. Gaſtwirthſchaft mit Saal, Kegelbahn, ohne Geſellſchafts⸗ 

: 1 Pran 210 En 1 8 0 

4, Brauerei⸗Pacht. 220 rtl. 

5. Ein Haus ⸗Tauſch auf eine Gaſtwirthſchaft. 

2100 kl.. . 

Verſchiedene Käufe und Tauſche weiſet nah _ 
n Commiſſionair Fiedler zu 55 9 weidnitz, 

o. 249. 


Anzahlung 


Langſtraße 


— 


Näheres durch Lange 's Commiſſions⸗Comptoir zu Breslau, 
Ohlauerſtraße No. 42. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

10 Eine Bäckerei 

gnebſt allem Zubehör iſt ſofort zu verpachten oder zu verkaufen. 
RER Eher Auge ee dr 63. iR 55 A 


1 
N 0 


1 


1684. 


284 


BR; 


vollſten Leitung Sr. d den le des Königl. Land 


war. Groß iſt die Noth derer, die ihre 


welche auf meinen Namen gemacht werden, nicht mehr 


2 


11, er 255 f Gine Conditorei em 
wird zu pachten geſucht. Franko⸗Offerten nimmt entgege 
Buchhandlung des Herrn Ando in Landeshut, Mi 


7 


1556. Hiermit eine Dankſagung für den am Sten d. ) 
zu Kammerswaldau abgehaltenen Lichtenabend. | 
Maiwaldau, im Februar 1868. ; 


= —Oeffentlicher Dank. 


„Am 1. d. M. Abends gegen 7,12 Uhr brach am Hält 
Schubert ſchen Haufe hier Feuer aus, welches bei dem h 
ſten Sturme mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß bin 
einer Viertelſtunde 7, in bedeutender Entfernung ſteheh 
Gebäude in hellen Flammen ſtanden. Nur ter 
gnädigem Beiſtande und der angeſtrengteſten Thätigleſ 
herbeigeeilten Spritzen⸗ und Löſchmannſchaſten der Sie 
chönau, der Gemeinden Altſchönau, Röversdorf, Hohenlſelg 
thal, Kauffung und Conradswaldau, welche unter der unh 


1 


Hrn. v. Hoffmann, ſowie der Königl. Herren Gendarmen 
Gerichtsſcholzen der genannten Gemeinden, raſtlos arbeileh 
gelang es, größeren Verheerungen des wüthenden Elen 
Grenzen zu ſtecken, indem das ganze 150 aufs Höchſte bi 
D ohnhäuſer in © 
haufen vor ſich ſehen, und nichts gerettet haben, als 
Betten und die Kleider am Leibe, Indem wir allen d 
welche von chriſtlicher Bruderliebe getrieben, uns ſchleuni 
Hülfe eilten, den ganz ergebenſten und tiefgefühlteft 
hiermit Öffentlich ausſprechen, wünſchen wir gleichzeitig | 
Grund des Herzens: daß der liebe Gott ſie Alle in fein 
gnädigen Schutz nehmen, und vor gleichen Gefahren 
Aengſten bewahren möge! f 
Reichwaldau, den 3. Fehruar 1868. 
e Die Ortsgerichte, 
im Namen der ganzen Gemeinde. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. . 
1538. Zwei Penſionäre finden noch mütterliche Pflege 
Obhut, ſowie geeignete Nachhülfe bei der Intendantur⸗R h 
Siebrand in Landeshut. : 


— U ' — 
Damen: Masken und Ball⸗Kleider zu haben Boberbe J 
1583. Ich bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich für Schuld 


komme und warne Jeden auf meinen Namen zu borgen. 
Stürmer, 
Sthations⸗Kaſſen⸗Einnehmer 


Bandwurm⸗Leidenden, 
jelbft ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren 
brauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und ge 
Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. Nuo. 30 P 
vestante Detmold. Zeugniſſe gratis. 1526. 


N T 


en Nie er tag e. 5 


5 Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Abnehmer werden Kohlen⸗ Veſtellungen fir ung 
kuchen, die Güte haben: 
55 8 A. F. Trump vorm. Rud. Kuntze, Burgthor, 
Julius Hoffmann (Stanelli), Langſtraße, 
5 Edmund Baerwaldt, Promenade, 
„ Oswald Heinrich, Strickerlaube, 
| Paul Hoffmann, Schildauer Straße, 5 ER 
Han E. Stroheim, äußere Schildauer Straße. a 
Daſelbſt werden auch Anmeldungen zur Abholung von Gütern für unfer Spedi 5 
und Verladungs⸗Geſehäft entgegengenommen und pünktlich ausgeführt werden. 


A. Schondorf $ comp. 


am Hände 
dem bt 
da 


Mandeburger Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Gef elf haft. 
( -Hrundeapital 2,000,000 rtl.) 
Obige Geſellſchaft ſchließt zu feſten und billigen Prämien Lebens⸗, Renten-, 
Musttener: und Begräbniß⸗Verſicherungs⸗Verträge. 
10 Proſpecte und Antrags-Formulare verabreichen unentgeltlich unter Satpelung jeber 
iteen Auskunft die Herren Special⸗Agenten: 
Aug. Hübner, Reſtaurateur in Fiſch bach. 
Heinr. Letzner, Kaufmann in Goldberg. 
J. G. Schäfer, Kaufmann in Greiffenberg. 
F. M. Zimansky, Kaufmann in Hirſchberg. 
G. Hamann, Kaufmann in Hermsdorf u. K 
Treutler, Actuar in Jauer. 
Rüffer, Actuar in Lau deshut. 
W. Höhlmann, Kaufmann in Striegau. 
C. Schubert, Buchhändler in Bolkenhain. 1544 


rt 1 


Ein lacht iger Kaum, Norddeulſcher, d dem die beten 1549. Warnung. 
ofetengen 05 Seite ſtehen, wünſcht em fe oder einen Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem a 
Julius Schneider auf meinen Namen etwas zu borg n, 
da ich nichts für ihn bezahle. 
chneider, Schäfer in Welkersdorf. 


1566 5 Thaler Belohnung i 
erhält derjenige, der mir die Perſon, welche mir abermals in 
meinem Garten zu Krauſendorf eine Anzahl Bäume elbe Ab⸗ 

ſägen der Aeſte verſtümmelte, ſo anzeigt, daß ich dieſelbe zun 
gerichtlichen Beſtrafung ziehen kann. F. N. Sturm. 5 5 

Landeshut, den 6. Februar 1868. 9 


5 \ = Chrenerfiirung, NS 1528. Die von uns gegen den Schmiedemſtr. M. Wäsler 
5 1 Öiattenmader Eduard Ende zu Wi andsthal habe ausgeſprochene Beleidigung nehmen wir, ſchiedsamklich ver⸗ = 
\ Sa unüberlegte Redensarten an feiner Ehre ange riffen, 917 0 zurück, leiſten dernfelben ſchuldige Abbitte und warnen 
„ 30 ene dies und leiſte 80 iermit öffentlich Abbitte, r Weiterverbreitung Milz Ausſage. 

15%. ya den 8. Februar 1 E Sti macher. G. eiſtrit. 
f Erne Effenberg. Rohnſtosß den 6 Februar 1868. 


1445. Einem geehrten 
größten Färbereien gleichzukommen, eine 


Tuch⸗ und Düffel⸗Sachen. 


Löwenberg, Markt Nr. 190 5 


Königl. Beſchälſtation Gränowitz, 
ieee KAKͤreis Liegnitz. 
Seit dem 1. Februar 1868 decken hier die 
Beſchäler: A 
I. Brown-HKnight (Vollblut), ſchwarz⸗ 
braun, 5° 3“, abſtammend von Lewes und 
Nusmahal, Geburtsort Herton in Weſt⸗ 

pPhalen, und BER 
II. Ferid, braun, 5“ 5%, abſtammend von 
Mlemus und Fromme, Geburtsort Graditz. 
Deckpreis: I. zu 4 Thlr., II. zu 3 Thlr. 

i Wilhelm Kügler, Stationshalter. 


1010, Oberhemden, alle Weißnähterei, Brautwäſche, ſowie 

alle Stickereien werden ſauber, fein und pünktlich ausgeführt. 
Mädchen, die das feine e und Sticken gründlich er⸗ 

lernen wollen, können ſich jederzeit melden. 

Auch Mädchen von außerhalb, wie vom Lande, werden in 

Penſion unter ſolden Anſprücheit und guter Behandlung auf 


genommen. Näheres Hirtenſtraße No. 4, 
Hirſchberg, den 5. Februar 1868. in der erſten Etage. 
l 7 7 

0 Penſionaire 


faber gute und billige Penſion, bei gewiſſenhafter Aufſicht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


1582 Rah, = 1 
7 &tabliffement = Anzeige. 
Hiermit erlaube ich mir Einem Wohllöblichen Publikum von 
Alt⸗Kemnitz und Umgegend meine Niederlaſſung als Uhrmacher 
5 t 0 b. mit der höflichen Bitte, mich mit Aufträgen freund⸗ 
lichſt zu beehren, die ich jederzeit reell und pilligſt ausführen 


. 
9090 werde. 


RAN 


Menzel, Uhrmacher 
in Alt Remrib, 5 1 


Löwenberg, Markt Nr. 190. 


neue Dampf⸗Appretur⸗Maſchine 3 
aufgeftellt habe, wodurch ich in Stand geſetzt bin, allen von mir gefärbten Stoffen, als: 5 
Seide, Thybet, Orleans, Camlotts, Schally ꝛc. den natürlichen Glanz der 
Neuheit wiederzugeben, mit dem Bemerken, daß dieſe Art Appretur bis jetzt als die neueſte 
und beſte, auch die Zeuge am wenigſten angreifendſte anerkannt iſt. . 

Gleichzeitig empfehle ich mich zum Drucken und Färben genannter Stoffe in 
den verſchiedenſten Farben, neueſten Muſtern und Kanten, ſowie auch zum Auffärben von 


Durch dieſe neue Einrichtung iſt es mir möglich, meine geehrten Kunden ſehr 
ſchnell zu bedienen und ſehe geehrten Aufträgen achtungsvoll entgegen. i 


Nud. Knobloch, Schwarz- und Schönfärber. 


061 326 Jau Vasqus ang 


un 


| 4 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich, um den Leiſtungen der al 


VW ebensverficherungsbank für (Deulſchlt 
in Gotha. 


eee e N 
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 18 
waren ſehr günſtiger Art. Durch einen reichen Zugg 
an neuen Verſicherungen (2379 Perſ mit 5052700 24) 7 
welcher nächſt dem Jahre 1865 größer war als i ige, 
irgend einem anderen Jahre, ift 
die Zahl der Verſicherten auf 31000 Pers, ) 
die Verſicherungsſumme auf 56400000 Thlr, lh 
der Bankfonds auf 14600000 Thlr., 
geftiegen. - 
Bei einer Jahreseinnahme von 2600000 Thlr. wat 
nur 1140000 Thlr für 650 geſtorbene Verſicherte 
vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der xechnun 
wäbigen Erwartung zuruͤckſteht und den Verſicher 
eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt. 
In dieſen u. den nächſten vier Jahren werden i 
Zwei und eine halbe Million Thal 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſich 
ten vertheilt, was für das Jahr 1868 eine Divide 
von 36 Proz und für 1869 eine ſolche von 9 
Proz. ergiebt. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
1103. Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
5 Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
Ziebig u, Co, in Waldenburg. 


* 


Schu 
i 1 mehr. Kamper, Revierförſter. 
Pfaffendorf, den 7. Februar 1868. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. i 

Das Haus No. 636 zu Alt⸗Lauban nebſt Scheune, 
Ader und Wieſe, iſt ſofort aus freier Hand zu verkau⸗ 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


der 1955 5 7 
i Grundſtück⸗Verkauf. 

a iner Gebirgsſtadt Schleſiens von ca. 8000 Einwohnern 
| 4 Eine Gärtnerei mit maſſivem Wohngebäude, zwei Glas⸗ 


Auen, ca. 4 Morgen gutes Gartenland und ausreichendem 


he) beränderungshalber de aus freier Hand bei weniger 

on Aung zu verkaufen. Näheres darüber theilt auf porto⸗ 
fragen der Photograph Rumpe in Striegau mit. 

ve f Hals⸗Verkauf in Warmbrunn. 


N Mein unweit des Kur⸗Saales und der Pro⸗ 
de gelegenes Schweizerhaus, welches in den 
en Jahren erſt gebaut, und von welchem man die 
Alte Ausſicht nach der ganzen Gebirgskette hat, 
Inltend 9 Zimmer, 2 Balkons, Glas⸗Beranda 
Garten, Stallung und Remiſe, iſt wegen be⸗ 
lter Familien⸗Verhältniſſe ſofort zu verkaufen. 


100, su einer mittleren Provinzialſtadt, nahe am Rieſenge⸗ 
N 5 dicht an zwei frequenten Chauſſeen, in höchſt angeneh⸗ 
menge it eine mit vollſtändigem Mobiliar verſehene Salt. 
th chaf „ beſtehend in einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, 
Fl, e gioben Schantjtube, Tanzſaal, Paſſagier⸗Stube, hinlängl. 
hl, nungs-Oelap, Gewölbe und gutem Keller, Stallung für 
„ Pferde, Gemüſe⸗ und Geſelſchaftsgarten, Kegelbahn und 
5 Cilonnden, mit und N: Acker nach Belieben des Käu⸗ 
r. WAT aus freier Hand des Beſitzers zu verkaufen. Hypotheken⸗ 
cherte ji A Anzahlung 3000 Thaler. 
% Ehhifliche Offerten find unter der Chiffre V. WW, an die 
ff 5 ö edition des Boten franco einzusenden. 
, ein Gerichtskretſcham bei Liegnitz, in einem 
an, nahe an der Kirche, mit 27 Morgen Acker, 
igen Buſch, nebſt einem Pferde, 4 Kühen, ſämmtlichem 
e inventariüum, iſt bei einer Anzahlung von 1500 Thlr. 
erkaufen. — Meldungen unter der Adreſſe M. M. 
leskante Liegnitz bittet man franko einzuſenden. 


9 % das Haus No. 77 in Warmbrunn, welches ſich 

ein 0 oder für d chere ſehr gut 

it, heabſichtige ich zu verkaufen. Das Nähere beim Be: 
Grundmann daſelbſt. | 5 


Aan an das Rent⸗Amt zu Malitſch bei Jauer wenden. 


1 . Ein Haus, nahe am Markt gelegen, ſich zu jedem Ge⸗ 
f Ignend, iſt bei geringer Anzahlung zu berfaufen. 


Hefen: Hern Thorkonfroleur Reihe. Jauer, franto, 


Zink⸗Ballons la chen), dauerhaft ge⸗ 
arbeitet, zu 25 Any al 35 Pf ‚in Ki buen 


lden, welche meine Tochter Marie macht „ be⸗ 


d., in K 

gut transportabel für Petrol., empfiehlt 

gefüllt auch ungefüllt, dgl. Lampenglocken, 

Schirme, Cylinder, richtige Dochte 

5 H. Liebig, Klempnermeiſter. 
Hirſchberg, am Burgthore Nr. 14. 1613. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ih don 


heut ab meine Waaren 30% unter dem Einkaufs⸗ 
preiſe. Putzhandlung von S. Salomon, 
1628. lichte Burgſtraße. b 
779. Wohlſchmeckende marinirte Heringe bei P. Spehr. 


Aechten Schweizer Kräuter⸗Käſe, 

do. do. Abſynth 8 
empfiehlt Oswald Heinrich, 

1607. Hirſchberg und Warmbrunn. 


Regenſchirme | 
in Seide, Alpacca und Cöper offerirt 
Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
Hirſchberg, Garnlaube 24. 1522. 
1603. Mehrfachen Anfragen zu genügen, bemerke ich für die 


zahlreichen Freunde des Herrn Wr. mederich, daß ich 
im Beſitze der im letzten Jahre aufgenommenen photogra⸗ 


phiſchen Viſitenkartenplatte des Herrn Dr. mederich bin. 


Karten ſind vorräthig, größere Bilder in allen Größen auf 
Beſtellung. 5 O. van Boſch. 


Engliſche Bisquits, Captain Prima, 
Prinz Albert ꝛc., Royal Mixed Deſſert zum Thee 
oder Caffee, empfing und empfiehlt 

1624. Louis Schultz, 
Weinhandlung, Markt⸗Ecke Nr. 18. 


Weißer flüſſiger Leim 
iſt angekommen bei 1540] Robert Friebe. 


1606. Bruch ⸗Chocolade, 


pro Pfd. 6 ½ ſgr., bei Albert Plaſchke, 
f 8 äußere Schildauer Straße. 


Eine Sendung Märzen⸗Bier iſt eingetrof⸗ i 
fen und empfehle dieſes als etwas Ausgezeichnetes. 
A. Com 


1622. i 
32,000 Thlr. Gewinne. 


896 "er 
Breslauer Künſtler⸗Vereins⸗Lotterie⸗Looſe, a 1 Thlr. verſen⸗ 


det gegen Poſtvorſchuß oder e des Betrages 
9 ü 


ugo Wagler in Wüſtegiersdorf i, Schl. 


10182 

Die e Preiſe 

Strickbaumwolle 
en bet 

Mosler & Prausnitzer, 


ne 


N ERS, 5 


1386 Alle Sorten Hohlglas⸗CEylinder und 
Lampenglocken, beſchlagene Bierkuffen, 
ſowie eine große Auswahl feiner Wein⸗ und 

Waſſer⸗Gläſer in franz. Eryſtall⸗Glas 

empfiehlt en gros & en detail 

se Theodor Selle, Schilvauer Str. 9. 


Dien tiefſten Dank aus meiner Seele! 

* 1319. Seit vier Jahren verlor ich 7 Kinder an der Bräune, 
Nichts rettete fie. Am 20. Februar v. J. bekamen ſchnell meine 
beiden letzten ebenfalls dieſe Krankheit; da wandte ich die Heil⸗ 
methode und ächte Tinktur!) des Bräune⸗Arztes Herrn Dr. 
Netſch in Rauſcha bei Kohlfuhrt an. Die Erſtickungsnoth, 
Heiſerkeit ꝛc. ließen nach, und ſehr bald waren meine Lieben 


5 Ka Dieſe Tinktur wirkt wunderbar heilſam bei allen 


1 


uftröhrenleiden, wie ich mich jetzt überall überzeugt habe. 


W. Oelzer in Dannenberg. 


und A. W. Guder in Janer zu beziehen. 
Stärkſten Doppel⸗Kittei, die Elle 3 ſgr., 
weiße Leinen⸗Reſter, 7 

ſowie ſämmtliche Futterſachen zu deu billigſten 
Preiſen Wwe. Weinrich, 

156 AM. Anſorge. 
Hirſchberg, Garulaube Nr. 27. 5 
1100. Wirklich feines Petroleum, gute Nribholzer, 
Berl. Eichorie, auch Bruch, rein ſchmeckenden Caffee a 
Pfd. 8 ſgr., im Ganzen billiger, bei 7 
r Pan l Spehr. 

. Zu verkaufen 
it Hospitalgaſſe No. 12 ein gebrauchtes, jedoch ſehr 
gut erhaltenes Flügelinſtrument. 
Hirſchberg im Februar 1868. 


von Glacee und Waſchleder, in 


) Dieſe Tinktur iſt durch Paul Spehr in Hirſchberg 


Leuten in kürzeſter Zeit den ſtärkſten Bartwuchs 10 


bei Guitar Jan kowi 
1446. in Greiffenberg. 


Looſe 

zu der für die Nothleiden in Oſtpreußen veranſtalteten dl 

ſind außer bei den Comitee⸗Mitgliedern auch in der E 
des Boten aus dem Rieſengebirge zu haben. b 
Hirſchberg, den 7. Februar 1868. 

f Das Comitee. 


Die Kalkbrennerei zu Berhſf 
dorf offerirt vom 14. Februn 
friſchen Bau⸗, Ackerkalk u. Al 

x 1 * 1 4 
zu dem vorjährigen Preiſe. 
Obſtbaum ſchule u. landwirthſchaftliche Samen 

zu Ober⸗Gorbitz bei Dresden. 

Soben haben mein Baumſchulen⸗ u. Samenkatalog die 
verlaſſen und empfehle dieſelben einer geneigten, Bent 
Erſterer enthält außer einer reichen Auswahl aller Sorten 
bäume, welche auf Ausſtellungen mehrfach prämiirt w 
ein Erdbeerſortiment neueſter Züchtungen (Ananas perpetu 
und erlaſſe Erdbeerſorten, Neuheiten von 1865 a Stick! 
ältere gute Sorten pro Dyd. 5 Sgr. Letzterer Führt) 
allen eouranten Artikeln landwirthſchaftlicher u. Gare 
reien, einige neue, ſehr werthvolle Futterpflanzen auf, 
ein ausgezeichnetes Kartoffelſortiment von eirca 30 Son 
engliſchen Züchters Paterſon zu den billigſten Preiſeh 
Auf Verlangen ſende die Preis Verzeichniſſe gralis 
franco ein. Otto Kammer 


Handſchuhe 


Auswahl, vorzüglicher Qualität, ji) 
billigſten Preiſen.— 1 
Wwe. Weinrich (R. 
Hirſchberg, Gakulaube 24. 
% Barterzeugungstinktur, 


Voorhof geest. Sicherſtes Mittel ſelbſt bei noch jn 


Anſorge 


a Flaſche 8 und 15 Sgr. empfiehlt Alexander Mi 


1525 Eine Flachs⸗Bläuemaſchine 
iſt zu verkaufen bei Guſtav Tſchörtner in Mal 


„Wagen = Verkauf. 


Wegen Geſchäftsveränderung verkaufe ich eine Mac 9 
neue elegante Wagen, ein⸗ und aweilpännige, u 
Preiſen. ; Carl Menzel, hagenbn 
Bolkenhain, den 2. Februar 1808. — 
Billig! Eigarren! Bil 
bei Abnahme von 6 Kiſtehen 1 gra 


8 0 


Preiſe von 4 Thlr. pr. Mille au bis zu 202 


+ 


F. V. Grämfeld, Bazar, Landeshut i. Schl. 


8 3 Beachtenswerth für Jedermann! 
1 Durch Ankauf eines bedeutenden Engros-Lagers einer Concurs⸗Maſſe 
‚in ich im Staude, nachſtehende Waaren zu enorm billigen Preiſen abzugeben. 


Für Damen: 
U Partie Sn waſchächte Cattune, 2 ½, u. 3½ far, die lange Elle, 


i breite Kleiderſtoffe, 2 ½, | u. 4 
a den. % bf. fe 3½), 5 u. 6 F 
a Zaiüchen leinen, 2 far 3m 4 55 - 
= - Schürzenleinen, » ...8, 4 u. 5 MET a 
1 N sg, 1 1½ 1. 2 z 5 2 


abgepaßte Unterröcke von I rtl. 5 for. au. 
Schwar ze Orlins, Twills und Thybets in gleichem Verhältniß billig, ebenſo eine Partie 
Reſter, zu Schürzen und Kinderkleidchen geeignet. 
i Barchend, Shirtings, Wallis, Piques a 2 u. 2½ ſgr. 
e KR Bettdecken (2 5 rtl. das Paar). 


en auf, f 

0 600 Ferner für Herren: | 
m Ol 1 gute ſchwarze Tuche. . 1 xl, 1% u. 1 ½ rtl. die lange Elle. 
rec gute graue melirte Tuche . . 25 ſgr. 1 rtl. u. 1% rl. z 


gute kräftige Buckskins zu Bein- 
kleidern und ganzen Anzügen . 1 ½ rtl., 1 u. 1 ½ rtl. 
wollner Herreu⸗Shawl⸗Tücher 15 u. 20 far. 
5 (Deren Werth das Doppelte iſt.) 
Preiſe feſt. Bei Entnahme ganzer Stücke Engros-Preiſe. Proben kann ich 


icht verſenden, doch nehme Nächteonvenirendes gegen Vergütung des 1 
und Portos zurück. 


IF. v. Sri en Bazar, eee Sl. 


J. D. Garrett 8, Buckau, 

nt ſolide und in den bewährteſten Gert ebauten 
Locomobilen, Dreſehmaſehinen, Drillmaſchinen | 

ole Reihenentfernung, auch mit einer beſonderen Vorrichtung, um gleichzeitig Klee breitwürfig ſäen zu können. 


Mn Lager hier zu Catalog Breiten beſtens zur Abnahme. Reparaturen aller Arten Maſchinen führen wir in unſerer 
e au. Sborten & Eaſton, Breslau, Tauenzienſtraße 5, 
i ) früher: Max Andrew & Co. 


ain, Von beſten Schönebecker Kochſalz, 4 Sack 125 e 
d Viehſal Fefe we ftet8 Lager haltend, offerire da 


m billigſten reiſe Jul. Aug. Ae in de 


Pferdehacken für Drill's paſſend, Düngervertheiler für Guauo, Kalk, Kuochenmehl u. ſ. w. empfehlen 


elbe 


; 0 0 Giersdorf, Treis Goldberg: Hainau, befindliche Dampf⸗Dreſchmaſchine beſonders aufnaluß 0 


| N 200 3 
Perpetuum calendar. 
Er vergoldet, a Stück 5 ſgr., empfiehlt 


Wiederverkäufer "erhalten bedeutenden Rabatt! 


Rein leinene und ſehwere baumwollene unappretirte Züchen wie Jul 1 
eigener Fabrikation empfiehlt zu wirklich ne Preiſen Wwe. Weinrich (R. Aue 


Hirſchberg, Garnlaube 24. 1532. 


1590. Außer den bereits offerirten Artikeln, deren Ausverkauf zu den angezeigte r 
N auffallend billigen Preiſen fortgeſetzt wird, empfehle ich noch: 


>, breite Cattune, lange Elle 2˙/ igt: 

Barege u. Mozambique „ 22, 3, 3b u. 4 ſgr. 
Jüchen⸗ ⸗Leinewand „„ U. 3 ſor. 
Inlett⸗, Schürzen⸗ und Kleider⸗Leinewand. 

Weiße und bunte Flanelle. 

Weiße Pique⸗ Bettdecken, das Paar 2 rtl. 70 far. 


Schwarze Orleans und Twills vc. dc. 
Sämmtliche Waaren ſind gut und fehlerfrei. 


Emanuel Stroheim. 
Aeußere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


Benachrichtigung. 


Liebig's Extract of Mead e limited, London. 
Liebig 's iſch; E t 

obiger Geſellſchaft iſt das einzige Product dieſer Art deſſ 1 Eci rt die die Unalbfe der beiden Profeſſoren f errn ue —.— 
I: 5 770 0 und Herrn Max v. Pettenkofer, ſowie deren Unterſchriften, welche ſich auf jedem Topfe efinden f 5 
garantirt wir . 
In allen 1 ſowie Droguen⸗ und Colonialwaaren⸗ 1 zu 1 zu 8 nei en: it, 
pr. 4 Pfund⸗ pr. 4 Pfund Topf eee e Pfund Tal hit 


Thlr. 3. 5. ; 8 Thlr. 1. W. 15 1. d —, 16 Sgr., 
Die Direction. 
En gros-Lager bei Herrn B. J. Grund, Breslau, Correſpondent der Geſellſcha ft. N er 


Obiges Extract halten auf Lager 


— 
Die Herren Landwirthe erlaubt ſich der Unterzeichnete auf ſeine, gegenwärtig auf Dona 


die Apotheken zu Hirſchberg und Warmbrunn. 


zu machen, da ſelbige vorzüglich zum Klee⸗Dreſchen geeignet iſt, bis dato alles andere übertrifft, il 
fie rein driſcht und ziemlich marktfertige Waare liefert. 1 
Seckerwitz bei Jauer, im Februar 1868. 131 N. Thomas. * 


Eine Ajährige Nu kuh (Original Hollä änder) verkauft pr . 
würdig das Em en Kreis Schönau. 


dorfer Gruben, als: 
b 1 


. c inen verſck ie dener Größe, 
von Meſſing u. Weißblech, lackirte u. rohe 
Waſſereimer, dgl. Kannen, Kohlenkaſten, 
Steckb⸗cken, Wagenlaternen, Waagen u. 
Waagſchalen, Küchen und Wjirihſchafts⸗ 
. ue u. dauerhaft, empfiehlt 
H. Liebig Klempnermeiſter. 
Hirſchberg. am Burgthore Nr. 14. 1614. 


ie Fertige Getreide⸗Säcke 
Bet in reicher Auswahl 


Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


Zahnſchmerzen, 


Jr. 


I 


baſſer augenblicklich vertrieben, wovon ſich Zahnſchmerzleidende 

auf Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 

% Thiele in Berlin. 
Zu haben in Flaſchen & 
für Sirichberg bei 


Brückenwaagen 


4 mit der allerneueſten Vorrichtung verſehen, welche das Aus⸗ 
heben der Wgage verhindert, een in allen Größen zu 
„ fallend billigen Preiſen Oscar Birner & Co. 

Schweidniz am Butter⸗Markt 218. ö 1009 


——k᷑ — — —äö— — — 
115 Eine Mineralien fammlung iſt billig zu en 
zu erfragen in der Expedition des Boten. 


13, Ein faft noch neuer Deſtillations⸗A N eichenes 
„ laß, Einſatz⸗Cylinder, ar 205 Quart, u billig zu dei: 
1 d — J. G. Junker i in Hetiſchdorf 


A. Ed om, Langſtraße. 


Denkmäler 

in Marmor und Sandſtein 
ſtets i in reicher Auswahl vorräthig. a 
Louis Hausmann, Bilvhauer 


in Jauer, Striegauer Vorſtadt, 
im en zum e Hof.“ 


Kohlen- Niederlage für ET 


Wir empfehlen hiermit dem geehrten Publikum in Warmbrunn und deſſen Nähe 8 
unsere Kohlen⸗Niederlage in Heriſchdorf, wo wir ſtets Lager aus den beſten Herms: I 
Stück, Würfel: und Kleinkohle, halten, zur gefälligen Be 


| Alechte Biliner, Emſer, Vichy l 


gen Hals⸗ und Bruſtleiden, ſowie gegen Be re 


Ader Gattung, werden durch mein berühmtes Univerſal⸗Zahn⸗ 


5 fgr. in der Niederlage ' 


A. Schondorff & 3 
FC 


Paſtillen, 
unter Leitung der betreffenden Brunnen⸗Verwal⸗ 
tungen an den Quellen bereitet, bewährte Mittel ge⸗ 


ſchwäche. Soda⸗Paſtillen, 2 
Selters und Soda⸗Waſſer, aus den Fa⸗ 5 
briken von Dr. Struve und Soltmann, u. 
Apotheker Jonas in Warmbrunn. 
Krankenheiler Jodſoda⸗Seife, 
Goczalkowitzer Soolſeife, a A 
Fichtennadel⸗ Decöt empfiehlt: „ 
Die Mineral⸗ Brunnen⸗Handlung von 
1604. F. Pücher in Hirſchberg. 


Neue Sendungen friſcher ſchöner ren 8 
und Eitronen empfiehlt 
Oswald Heinrich, 


1609 vorm. G. A. na 
1597. Stralſunder Spielkarten 5 
empfiehlt G. Wiedermann am Ringe. 


324 5 Flügel verkauft = 
dorf „Februar 18688. RM. Hoffmann. 5 
1277. 


Maſthammel⸗Verkauf. 


Sonnabend den 15. Februar c. kenne; a 
auf hieſigem Dominio SO, Stück Fernfette 
Maſthammel, darunter engl. Southdowun, 


zum Verkauf. Kaufluſtige werden darauf aufmerkam gemacht, 
daß der Minimalpreis in der Zeit von Vormittag 10 Uhr bis 
Nachmittag 1 Uhr dieſes ER bei dem Wirthſ ſchaftsamte zu 

erſehen, iſt, ſowie ebendaſelbſt Angebote entgegen genommen 5 
5 Stand für die Hammel 14 Tage. 5 

Dominium Neukirch, Kreis Schönau. N 
en von Zedlitz⸗ N Wirthſchafts⸗ Ant 8 


* 5 y 


„ 


75 


72 


8. Täglich frische Preßhefe bei 


- Gichtwatite, 


er GH 


Rruſſiſche Ochſenzungen gepöckelt als 


auch geräuchert, Hamburg. Nauchfleiſch, 


prima Schweizer, Holland. Süßmilch⸗, 
Limburger, ſowie Neufchateller Käſe 
pfiehit Louis Schultz, 

1625 Weinhandlung, Marktecke Nr. 18. 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen 

aller Art, empfiehlt & Pack 5 u. 8 far. 
Alex. Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


Paul Spehr. 
Ungariſche Rothweine 
in vorzüglicher Qualität, 12 Flaſchen für 3 Thlr. 
1524. Weinhandlung von David Caſſel. 


2. 


1326. Eine Handſchrotmühle verkauft 


Ketſchdorf, den 3. Februar 1868. N. Hoffmaun. 


\ Kaufgeſuſcch e. a 
1525. Ein noch gangbarer, offener, einſpänniger Spazier⸗ 
Wagen, am liebsten einſitzig und ganz leicht, wird zu kaufen 


geſucht. — Von wem! jagt die Redaction dieſes Blattes. 
 BREREREBBERBEKÜSFRL EU REERRRR 


m 
1 
x 


f 


10 


ch 1534. Ein wachſamer Kettenhund wird zu kaufen & 
& geſucht von A. Schondoff & Co. in Hirſchberg, P 
dicht beim Bahnhofe. 0 


S 0 8 8 BEER 


ö 3 u ver miethen. u 
2 Wohnung von 3 Zimmern 


Eine 


mit heller Küche und Beigelaß iſt 


an ruhige Miether z. 1. April 1868 


N 


1 
iR 


471005, 


0 


zu vermiethen äußere Schildauerſtr. 


im Hauſe des Herrn von Machui. 


5 Schulgaſſe Nr. 109 

ſind bald oder von Oſtern ab mehrere Wohnungen 
zu vermiethen. Näheres durch Kaufmann Albert 
Plaſchke, äußere Schildauer Straße. 


1477, Drei Wohnungen a 36, 48 und 80 Thle. find zu 
vermiethen bei 5 J. Tim 5 


5 m, 
Maurer: und Zimmermeiſter. 


1025. Mit Garten iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus einer Reihe von 5 kleinen Zimmern, Küche, Keller, übri⸗ 
gem Beigelaß, guter Waſch⸗ und Bleichgelegenheit, von Oſtern 
d. 55 ab zu vermiethen. Preis 90 rtl. T. Z. poste restante 
Hirſchberg fr. ; \ 
1620. Ein Laden nebſt Sei auf der belebteften 
Straße in Hirſchberg iſt zu vermiethen. o? ſagt die Expe⸗ 
dition des Boten. 9 ROTE 755 


830. Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, iſt zu ven 


, Straße. 


ſtraße 28. Antritt 


per 1. April d. J. anderweitiges Engagement. Gef.! 


ei N Bieder, äußere Schüldauerſie 
1595. Eine Feuerwerkſtelle iſt zu Oſtern zu vermiethen; g 
Stube und Alkove nebſt Stübchen, Promenade No. 10 
1588. In dem früheren Baumert'ſchen Hauſe, Schütze 


find mehrere Stuben, Wagenremiſe und Stallungen z 
miethen. Näheres bei Hugo Guttmann, innere Schi 


1579. Die Tiſchler⸗Werkſtatt, Haus No. 6 zu Kol 
bei Jauer, nebſt Beilaß iſt bald oder zum 1. April z 
miethen. Wittwe Zo bel 


Perſonen finden Unterkommen. 
C 


D Inſpector⸗Geſuch 7 
eur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines Gutes wild 
& ein erfahrener Juſpector geſucht. Nähere Auskunft 


N 
hre i 


unter Adreſſe B. W. 7. poste restante Berlin. 15304 ie 


e eee e e eee 


1305. N Stellmacher ⸗Geſuch. N 
Für eine gut eingerichtete Wagenbau⸗Anſtalt ſuch 
einen tüchtigen Stellmachermeiſter. Das Nähe 
erfahren beim Wagenbauer C. Menzel in Bolkenhain 
3066. Ein Buchbindergehilfe, der unter vortheilha 
Bedingungen Photograph werden will, findet Stellung; 

Birnbaum Pr. P. H. Buchwald's ! 
pPhotographiſchem Atelier und Buchbin 
1635. Zwei brauchbare Tiſchler⸗Geſellen erhalten ; 
Arbeit beim Tiſchlermſtr. Emil Ludwig { 
r VE NEE N 0 
1572. Ein mit dem Bleichen leinener Garne vertraß m, 
ter Mann wird zu engagiren hot, Offerten franko 
Herrn Johann M. Schay in Breslau. 7 N 
1573. Ein zuverläßiger guter Schafknecht kann in Din 
treten auf dem Dominio Eichberg bei Hirſchberg. a 
1546, Ein Dienſtmädchen, womöglich vom Lande, fi 
zum 1. April d. J. Unterkommen. 
Das Nähere bei 

Friedeberg a. Q., den 8. Februar 1868. 


Frau Soda 
II 


ö werden unter der Adreſſe: v. K poste restante Ku 
x nern (Kreis Striegau) entgegengenommen. 
FFC 0 
1085. Eine vorzügliche Köchin für Reſtaurations⸗Küche ah 
bei guten n d Guſtav Pohle, Görlitz, Chablling, 
ſtern e. 8 8 

1594. Gute Dienſte für Köchinnen und Schleußerinnen I 
zu vergeben bei Vermiethsfrau Schlicht 


Perſonen ſuchen Unterkommen 


se Ein Commis, 


Speceriſt, gut bewandert, ſucht unter beſcheidenen Anfpril 


unter Chiffre A, N. 15, poste restante Jauer. 


7 


4 


* 1 


5 8 —— 


Ein im Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft gewandter 
ommis, mit guten J e verſehen, ſucht bei ſehr be⸗ 
teibene enen Anſprüchen p. 1. April ein anderweitiges Engagement. 
0 0 4 ällige Offerten werden G. D. 77 poste restante Lauban 


S lueten. 3 _ 
99 Einen verheirgtheten Mann, der ſich auf ein Dominium 


e Schl 1 mit ſämmtlicher Landwirthſchaft vertraut, der auch ver⸗ 
e Schi nit Pferden gut umzugehen, weiſet nach die Vermieths⸗ 
au Guttſtein. Gute Atteſte liegen zur Hand., 


auerſtra 


N 


Ein geb. Mädchen, geſetz. Alters, mit allen Forderungen 
gusweſens u. den weibl. Handarb. vertraut, auch gut em⸗ 


Hi und Geſellſchaft einer älteren Dame. Gef. Offerten wer⸗ 
de poste restante Hirschberg unter Chiffre W. T. 137. 
beten. 


Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches ſeit einem 
Ihre in einem Woll, Weiß, Poſamentier⸗ und Galanterie⸗ 
gren⸗Geſchäfk im Halb⸗Polniſchen thätig iſt, wünſcht in einem 
lachen hier im Deutſchen, im Gebirge, von Oſtern ab, unter: 
ammen. — Gefällige Offerten unter Chiffre E. H. 3. bittet 
in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


zöher Lehrlings-Geſuche. g 

3oltenbain Ii, Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, der Lust 

ſortheilhaſth hat Klempner zu werden, kann ſich melden bei 

Stellung) H. Liebig, Klempnermſtr. 
Hirſchberg am Burgthore Nr. TA. 

Zuchbind 


, Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
halten e, Hanel, Schuhmachermſtr. Schulgaſſe No. 8. 
Ludwig 7 —— - . 5 

e, Einen geſitteten Knaben ſucht als Lehrling 5 
0 . F. Troska, Conditor. 


Aol, Ein Knabe, welcher Luft hat die Schmiedeprofeſſion zu 
Almen, findet bald oder zu Oſtern ein Unterkommen. 
enhain, den 2. Februar 1868. = 

ve Carl Menzel, Wagenbauer, 


l. Für ein Colonial⸗ & Mannfactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
hät wird ein Lehrling, achtbarer Familie, mit den 
f u Eihulfenntriflen versehen, zum Antritt Term. Oſtern 
flucht. Nähere Auskunft ertheilt 8 

BR RER, Robert Brüugger in Jauer. 


„ Sehelings : Gefuch. 

nabe anſtändiger Eltern, welcher Lust hat in einem 

Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſechäft 

MMdkıng zu erlernen, kann ſich melden. 8 85 
Nudolph Riedel. 

5 


ür mein Eiſen⸗ & Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
10055 oder Johanni c. einen jungen Mann als Lehr⸗ 
F. P. Lauterbach. Bunzlau. 


erinnen h Gefunden. 
An ver angenen Sonnabend iſt auf dem Wege von 
orf bis Altſcheibe eine Pferdedecke gefunden worden 
unn Eigenthümer ſolche gegen Erſtattung der Koſten 
Malen beim f Häusler Wagenknecht 
in Wigandsthal. 


; In Bigelaufener Hund N kann abgeholt 


lt uche 
ö oe N 


ältniſſe 
nte Kühe 
888 8 
8⸗Küche II 

ih, Cseke 


1 


IX 


7 au Straupitz. 


7 * 2 » . 


wird gewarnt. 


pupillariſch ſichere Hyp 
1601. 


1255. Hypotheken, A 100, 500, 1000 bis 10000 fl, für 


r r N 
N 2 8 
. 5 


\ 8 N N 
1636, Zwei gefundene Schlüſſel abzuho 


1571. Ein a Schafhund hat ſich 
und iſt gegen 


len Garnlaube 28. 


zu mir gefunden 
rſtattung der Koſten abzuholen. 8 
Scholz, Dienſtmann No. 6. 


1562. Nicht zu überſehen! 1 
Ein ſchwarzer Kettenhund mit weißer Kehle und weißen 

Vorderpfoten, langer Ruthe, hat ſich am 4. d. M. zu mir ge 

funden. Eigenthümer wolle denſelben binnen 8 Tagen abho⸗ 

len, bei Erstattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten, 

beim Häusler Helbig in Deutmaunsdorf, Haus No. 177 


Gefunden. Nase 
1535. Am J. Februar iſt von Schmiedeberg bis Lanveshut 
ein weiß und ſchwarzgefleckter Hund, mittler Größe, zuge⸗ 
laufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen gegen, 2 
Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in Nr. 8 
zu Buſchvorwerk abholen. REN 


Berloren. ES 
1611. Ein Packet mit 9 Säcken ift zwiſchen Schreiberhau 9 
u. Hirſchberg verloren gegangen. F gegen 5 


Finder wolle daſſelbe 
gute Belohnung in der Expedition des Boten abgeben. 


1596. An dem Militär⸗Balle in der Arnold'ſchen Brauerei 
iſt ein weißer Capuchon mit rothem Rand und blauer 
Schleife verloren gegangen. Es wird gebeten, denſelben 
Promenade No. 10 bei der Garderobiere abzugeben. n 


1616. Vor 8 Tagen iſt auf der Straße von Warmbrunn 
nach Voigtsdorf ein Siegelring, worin die Buchſtaben J. M. 
eingravirt ſind, verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben Gian eine gute Belohnung bein Buch⸗ 
binder Reißig in Warmbrunn abzugeben. Vor Ankauf wird 
gewarnt. 


U 


Z 


r Inn el a ne 
1558. Am 4. d. M. iſt mir ein junger Hund, Fuchs, mit 
weißer Bruſt und weißen Beinen, einem grünen Halsbande, 
abhanden gekommen; es wird gebeten, mir denſelben zurük 
zu ſtellen bei Erſtattung der Autterkoften. Vor dem Ankauf 
et Töpferinſtr. Leberecht Röder. 
Greiffenberg, den 8. Februar 1868. 0 
BA EEE TE Se ee 
1585. Am 7. Februar iſt mir ein kleiner gelber Affenpin- 
ſcher, auf den Namen „Lums“ hövend, in Berbisdorf abhan⸗ 
den gekommen. Gegen Erſtattung der Koſten abzugeben 
Hirſchherg. beim Wurſtfabrikant Tſchörtner. 


N 


„ 


0 
a 
25 
in 
8 


Gel dver ke her. 


2000, 1200, 300 und 100 Thlr. 


otheken verkauft 
Richard Kluge, 


N 


Herrenſtraße Nr. 12. 


deren Sicherheit garantirt wird, verkauft eG 5 
M. Sarner in Hirſchberg. ie. 775 
1574. 1400 Thaler werden bei genügender ländlicher Sicher⸗ 


heit geſucht. Näheres in der Commiſfion des Boten a. d. R. 115 
. G dg SL 1 


2: bis 3000 Thlr. werden auf ſicheres Grundſtück baldigſt & 
geht. Von wem? jagt A 5 


Vogel in Hohenfriedeberg. ei 


Einladungen. * 
och den 12. ladet zum Wurſtpicknick freund 


1600. Mittw 
lichſt ein 


294 


1029. au Gänſe⸗ und Haſenbrateu, ſowie gut gebratener 1634. Zur Tauzmuſik auf Sonntag den 16. Febr 
05 ladet Mittwoch den 12. Be ganz ergebenſt ein e ein Ehrenfried Weiß 
Hirſchb erg. Kadgien im Gerichtskretſcham zu Self 


85 9 

5 m „goldenen Schwert.“ 1632 3 7 
| \ um Concordia⸗Kränzchen 
. Zum Würſtpicknſck im Prenzel'ſchen Saale zu 0 


N seshunnen mit Tauzmuſtk, ladet auf Donnerſtag den 
3. Februar an ein und bittet um zahlreichen Beſuch Sonntag den 16. d. ganz ergebenſt ein der Dort 


Hirſchb 1 0 e DT dem Cavalierberge. Gäſte werden angenommen. 
Hirſchberg, den Februar DS. N 
Adler, „ Shreiberban 

Arnold's s DIET Be 1 er“ Sonnabend den 15. Februar 

i Auf a den 5 Auen Fan 1 zum mas⸗ 1 Großes Concert 

irten und unmaskirten Geſellſchafts⸗Kränzchen⸗Ball ein. f 

Auch können a er bei 10 ſgr. Entree Theil 5 rich ſch 5 Gaſthofe, ausgeführt vom M 

nehmen. ı Der Vorſtand. Director Herrn Elger und feiner Kap 
10631. Zum Ten ladet Donnerſtag den 13 ten Anfang 7 Uhr. Entree & Perſon 5 Ss 2 
Faebruar freundlichſt ein Rr Weidner. ; Nach dem Concert Ball. ! 


Warmbrunn, im?goldenen Löwen. ; 
. Ich lade hierzu mit dem Bemerken, daß 


Tre Hotel! in Herms dorf u. K. Saal gut geheizt ſein wird, freundlichſt u. i 
Das dritte Abonnement⸗ Concert Ba zu zahlreichem Beſuche ein. 


1 5 1 mal . König, Saft 

5 Er Mittwoch deu Februar 5 

fſtatt. Man muß die Feſte ee, wie fie fallen.) Getreide Markt Preiſe. 
KERNE nfang 7 Uhr Abends. Jauer, den 8. Februar 1868. 


VCTTTTTTTTCTCTCTVTVTTVTTTTTVTVTTTDTT nu Ammann rn 


: Entree an der ee ä at 5 Sgr w Weisen 
FEB J. „ g. Weizen) Roggen | Gerſte 
1513. Eiger, Mujil-Ditectr Scelten. 1 fort. rtl. far. ff. rtl. je pf. rtl. be et 


1633. Sonntag den 16. Sm 5. Kränzchen im Gaſthofe 9 75 a — 3 29 — 3 73 
zum Verein in Hermsdorf u. K. SUSE ittler 3:25 
Gäſte werden n Der Vorſtand. Niedrigfter | 3 ei 3 Ba 3 l ar 2 Be - 
Breslauer Vorſe vom 8. Februar 18 1868. Amtliche N Notirungen. 
Brief. Geld. Zf. Brief. Behr 6 af 
3% 837 Jul. Eifenbahu: | 
980 Sie de Bf Renee 4 5 9177 015 1 Anleihen. 
11 dito ku, ur h 92 Bresl. Schw. ee 4 1119 B. 
865% 86% dito Litt: B. Bo | — 9 0 Bi Märk. 4 Be: 
BR 8 8 dito ar ERS, 3, a He A. 5 . 3½ 185 ½ 6% Hau 
9 8 f 3 dito Litt, EEG dito 3 Ta 
N Inläudiſche Fonds. a Schleſ. Hentenbuicfe: 4 90172 90% 5 ö ; 
. Preuß. eh 17 0 — Poſener dito 4 899 ⁰OO— Ausländ. Fonds. 
Freiw. Stagts⸗Anleihe hal — ; ö Amerikaner 6 76 ½ 6. 
Brei, Itnlibe „ 4% 95% — Eiſenb.⸗Prior.⸗Anl. 1 Sal, Ludwö. 76% 
55 Dodd Are 89% | — Bresl. ar ⸗FreibG. 4 | 85%, — b. Prior 5 
„Staats Shuioideme) 341.837, | — 4½% 91%,.| 90%, N55 Pfandbriefe 4 2 G. 
Heer = Anleihe 1855. 495 116% — e Prior . 4% 85% 76°, 115155 Nat. Anleihe 50% 6. 
oſener e | a — — dus Ele 5 89, 7 8. 1 15 5 5 71½ Sagen 
A r2 dito e dite x 
che Pfandbr. (neue) a 85% — e 474 92% — N. Oeſterr. Ei, Anl. 5 


g Dieſe Zeitſchrift ac iges und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro - Quartal 15 Er, 
der Date 2. eb DON, 1 5 de Sol an u Pech al 108 a . 0 8 Herren En 
erde nn. nſertionsgebühr: Die enzeile a etitſchri r. r S. erhältniß. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag ud Donnerstag bis a nn TR 1 ! 2 
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